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Montag den 12. November 


4 Inland. 

Berlin, 8. Novbr. Se. Majeſtät der König haben dem Polizei⸗ 
Sergeanten Johann Oehlmann zu Stolpe das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. — Des Königs Majeſtät haben den Medizinal⸗Rath 
Dr. Buſch zum Regicrungs⸗Medizinal⸗Rath bei der Regierung zu Mün⸗ 
ſter zu ernennen und die dlesfalls aus gefertigte Beſtallung Alle rhöchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. — Des Königs Majeſtät haben den Medizinal⸗Aſſeſ⸗ 
for Dr. Tourtual zum Medizinal⸗Rath und Mitgliede des Medizinal⸗ 
Kollegiums zu Münſter zu ernennen und die für denſelben ausgefertigte 
Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Bei der diesjñährigen Preis⸗ Bewerbung der Zöglinge des Königlichen 
Gewerbe⸗Inſlituts wurde dem O. Gerſtmann aus Glatz, in der Phyſik 
und Chemie, die eherne Denkmünze als zweiter Preis zuerkannt. 

Abgereiſt: Der General⸗Major und Kommandeur der öten Kavalerie⸗ 
Brigade, von Kurſſel, nach Frankfurth a. d. O. 

Berlin, 9. Novbr. Se. Majeſtät der König haben dem General⸗Su⸗ 
preintendenten und Konſiſtorial⸗Rath Dr. Brescius hierſelbſt den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem Kaiferlih Ruſſi⸗ 
ſchen Major a. D., Freiheren Eduard von Kleiſt zu Androſſow, Diel- 
ſchen Gouvernements, den St. Johanniter⸗Orden zu verlihen geruht. — 
St. Maj. der König haben den bisherigen Lande und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rektor und Kreis⸗Juſtizrath Galli in Ohlau zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte in Köslin zu ernennen geruht. * Des 
Königs Majeſtät haben den Geheimen erpedirenden Steretalten Meick und 
Brandrupp und dem Geheimen Regiſtrator Thomaſſein beim Krlegs⸗ 
Minifterium, dem Kaſſirer der General⸗Militair⸗Kaſſe, Feld⸗Krlegs⸗Zahl⸗ 
meiſter Deffe, den Proviantmeiſtern Menſch in Wittenberg und Wetzel 


in Saarlouis, ſo wie dem Regiſtrator Hoff bei dem General: Aubitoriat 


den Charakter als Krlegsrath zu verleihen und die Patente für dieſelben 
Allerhöchſt zu vollziehen geruht. — Des Königs Majeſtät haben dem Tuch⸗ 
Fabrikanten Wilhelm Harrer zu Zällſchau den Titel eines Kommerzlen⸗ 
Raths zu verleihen und das darüber ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt 
u vollziehen geruht. 5 

: esse Se. Excellenz der Wlikliche Geheime Rath und Obtr⸗ 
Präſident der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel, von Breslau. 

Bei der am Sten d. M. angefangenen Ziehung der 5ten Klaſſe 78ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel eln Gewinn von 5000 Rthlen, auf 
Nr. 58,186 nach Danzig bel Rotoll; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen 
auf Nr. 69,942. 71,678 und 109,414 in Berlin bei Matzdorff und bei 


efunden. u 5 

5 EN der beendigten Woche find von hiefigen Einwohnern geſtorben: 29 
männliche und 31 weibliche, überhaupt 60 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 10, an Alterſchwäche 4, an der Bräune 2, an Bruſt⸗ 
krankheit 1, an Gehirnentzündung 2, an zurückgetretener Gicht 1, an Keuch⸗ 
huſten 1, an Krämpfen 14, an Lungenleiden 11, an Nervenfieber 1, an Schlag: 
und Stickfluß 3, an Schwäche 1, an Unterleibskrankheit 1, an Waſſerſucht 7, 
todtgeboren 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 16, von 1 bis 5 Jahren 14, von 5 bis 10 Jahren 2, von 
10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahten 3, von 30 bis 40 Jahren 2, 
von 40 bis 50 Jahren 3, von 50 bis 60 Jahren 6, von 60 bis 70 Jahren 
7, von 70 bis 80 Jahren 4, von 80 bis 90 Jahren 1. 

In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 3388 Scheffel Weizen, 2400. Scheffel Roggen, 640 Scheffel Gerſte 
und 1649 Scheffel Hafer. 5 

In dem nämlichen Zeitraum ſind ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
kommen: 2 Schiffe mit Eiſen, 5 Schiffe mit Mehl, 4 Schiffe mit Kalk, 
2 Schiffe mit Korbmacherruthen, 9 Schiffe mit Klafterholz und 2 Schiffe 
mit Bauholz. 8 N 


Das Schillerfeſt am 10. November 


hatte dieſes Jahr wieder im Liebich ſchen Gartenſaale unter Leitung des ordent⸗ 
lichen Profeffors der Univerſität, Dr. Schön, ſtatt. Die Feſttafel vereinigte 
eden ſo angeſehene, als ungemein zahlreiche Literaturfreunde aus allen Ständen. 
Ein Toaſt auf des Königs Mapeſtät, Allerhöchſtwelcher Schiller n einſt feinem 
Reiche zu erwerben geſtrebt, ausgebracht von dem Königl. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten Hundrich, öffnete Herzen und Lippen. Nachdem ein gehaltvolles 
Gedicht von Kudraß dem Feſttage zu Ehren gefungen worden, knüpfte Prof. 


77,410. 82,906. 92,743. 102,464 und 103,584 ia Berlin bei Burg, 
Amal bei Seeger und bei Sußmann, nach Brieg bel Böhm, Eiberfeid bei 
Heymer, Elbing bei Suber, Liegnitz bei Leltgebel, Meiße bei Jäkel, Neuß 
bei Kaufmann und nach Poſen bei Bielefeld; 31 Gewinne zu 500 Reber. 
auf Ne. 2878. 4262. 4669. 13,218. 14 713. 21,855. 24,698. 28,078. 
29,777. 32,688: 42,508. 43.416. 65,431. 55,477. 65,958. 61,463. 
69,651. 75.451. 78,286. 78,755. 82,654. 86,652. 89,010. 98,149, 
99,336. 100,194. 101,343. 103 550. 107,816. 108,688 und 109,298 
in Berlin Zmal bei Burg, bei Grad, bei Gronau, bei Matzdorff, bei Nor 
ſendorn und Zmal bei Seeger, nach Breskow bei Grell, Breslau Amal bei 
Holſchau, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Reimbold, Danzig Amal bei 
Reinhardt, Düſſeldorf Zmal bei Spaß, Erfurt bel Tröſter, Glogau bei 
Bamberger, Königsberg in Pr. bal Samter, Langenſalze bel Beltz, Lands⸗ 
berg a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg bel Brauns und bei Büchting, 
Marienwerder bei Schröder, Poſen bel Bielefeld, Potsdam bei Hlller, Ra⸗ 
tibor bei Samoje und nach Waldenburg mal bei Schützenhofer; 52 Gr- 
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1200. 8715. 4592. 9170. 9848. 11,829. 
22,724. 27,755. 31,423. 31,907. 34.502. 36,576. 36,941. 36,954. 
39,204. 39.358. 43,214. 43,367. 46,215. 50,524. 52,609. 60,818. 
62,119. 67,706. 67,769. 72,940. 73,062. 73,541. 75,119. 75,466, 
76.354. 76,962. 78,271. 80,748; 81,227. 82,016. 83,558. 86.054. 
89,080. 90,341. 90,508. 94927. 97,116. 98,279. 98,467. 98,898. 
99,882. 101,707. 105,601. 107,755. 109,870 und 109,699. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. 0 5 


Der Hamburger Korreſpondent enthält folgendes Schreiben aus Ber⸗ 
lin vom 4. November. „Geſtern feierten die Prinzen unſeres Königlichen 
Hauſes das Hubertus ⸗Feſt durch eine Parforce⸗Jagd im Grunewalde 
und ein darauf im Saale des dortigen Jagoſchloſſes an einer Tafel von 
150 Gedecken eingenommenes Diner. Bei der Tafel erinnerte man ſich, 
daß gerade 300 Jahre verfloffen find ſelt der erften Anlage eines Kur⸗ 
fürſtl. Jagdhauſes im Grun walde, welches jedoch 1542 erſt als Schloß 
vollendet wurde. — Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeftät, hat ſeit 
ſeiner Rückkehr noch nicht ſeine Zimmer verlaſſen, wenigſtens iſt er noch 
nicht an öffentlichen Orten geſehen worden, während Höchſtderſelbe ſonſt im 
Winter und Sommer regelmäßig ſtarke Touren zu Fuß machte und im⸗ 
mer mit großer Thellnahme vom Publikum in der Reihe der übrigen 
Spaziergänger bemerkt wurde. — Vor einigen Tagen hat ſich hier ein 
Selbſtmord unter beſonderen Verhältniſſen zugetragen. Ein Fremder 
kehrte vorgeſtern Mittag in eine Reſtauratlon vor der Stadt ein, ließ ſichs 
vortrefflich ſchmicken, leerte eine Flaſche Champagner und unterhielt dle 
übrigen Gäſte mit heiteren Geſprächen. Nach aufgehobener Tafel bezahlte 


Dr. Schön einen Toaſt auf Schiller an, worin er ausführte: „Schiller fei, 


was er im Leben nicht wurde, nach ſeinem Tode geworden, näm⸗ 
lich der Unſrige, indem das Volk ihn ſich aneignete.“ Er beſchränkte 
ſich nicht, auf Schiller's Verbreitung in allen Schulen und Familien zu deu⸗ 
ten, ſondern hob in den Richtungen des Volkes den Wiederſchein des Geiſtes 
und der Geſinnung von Schiller's Dichtungen hervor. Er glaubte ſelbſt das 
öffentliche Leben citiren zu dürfen, denn, ſagte er unter andern, als Preußens 
Volk ſich gegen das fremde Joch erhob, da war's im Geiſte deſſen, der ge⸗ 


ſungen: 

— Eine Grenze hat Tirannenmacht. 

Zum letzten Mittel, wenn kein andres mehr 

; Verfangen will, ward — das Schwert gegeben. 5 
Als dem Frieden — fuhr der Sprecher fort — faſt überall innerer Unfriede 
folgte, weil „nicht alle Blüthenträume reiften“, und Preußen bei allen politi⸗ 
ſchen Bewegungen und Beſttebungen ruhig vertrauend beharrte, da war es 
auch im Geiſte deffen, der geſungen: ar 
Wenn rohe Kräfte ſinnlos walten, 
Da kann ſich kein Gebild geſtalten; A 

und an einem andern Orte, gleichſam aus dem Grabe herauf '): 
Ein treuer Sinn ſteht dem Beherrſchten an, 
Nicht ziemt es Jedem auf der ſchmalen Bahn, 
Den hohen fernen Arktur zu befragen; 
Du folgſt am ſicherſten der nächſten Pflicht, aan 
\ Nur der Pilot befragt den Himmelswagen. 
Daß ſolche Haltung dort, wo zwei 1 allgemeiner ſind als irgendwo in 
der Welt, nämlich die Waffe und die Schule, einen höhern Grund habe, 
müſſe das Ausland ſelbſt erkennen, und dieſe Haltung lehre eben, wie wahr 
und ſchön Schiller geſungenn } FR; 
5 Da, wo die Gerechtigkeit regiert, 

Da freut ſich Jeder, ſicher ſeines Erb's, 

Und über jeder Hütte, jedem Thron 


) Tus Schiller e Nachlaß. Vgl. Schillers „Album“ S. 92. 
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er ſeine Zeche und ging. Einige Augenblicke darauf fällt ein Schuß und 
in dem blutigen, ſchrecklich entſt⸗ lten, am nähen Baum liegenden Lelch⸗ 
nam erkennt man die Perſon 2 vor wenig Augenblicken noch fo heiten 
und unbefangenen Fremden. an erfährt jetzt, daß es ein Kaufmann 
aus Groß⸗Glogau war.“ 5 
5 4 Nov. Eine Prämie von 100 Thalern iſt von 
der Königl. Regierung hierſelbſt für die Anzeige ausgefsgt worden, welche 
zur Ermittelung der Thellnehmer an den kürzlich vorgekommenen zwe 
Raub⸗Anfällen führen würde. Der erſte geſchah am 17ten v. M., 
Abends gegen 9 Uhr. Der von Berlin mit leeren Bier⸗Gefäßen nach 
Potsdam zurückfahrende Brauerknecht Reper wurde auf der Chaufle zwi⸗ 
ſchen Frledrich⸗Wuhelms⸗Brück und Klein⸗Gllenicke von drei in der Dun⸗ 
kelheit unkenntlichen Perſonen angtfallen, zur Herausgabe feine Geldes 
aufgefordert und von einem der Angreifer durch einen Schuß in die Bruft 
lebensgefährlich verwundet, aber nicht weiter beraubt, indem das Fuhrweik 
mit ihm nach Potsdam, ohne weiter verfolge zu werden, zurückkam. Der 
andere Anfall fand am ten d. M., Morgens gegen 4 Uhr, gegen den 
mit einem eben ſolchen Bierwagen von Berlin nach Werder zurück fahren⸗ 
den Brauerknecht Bellin auf der Chauffee zwiſchen Potsdam und Neu: 
Geltow in der Pirſchheide ſtatt, wo derſelbe von einem Unbekannten durch einen 
Schuß mit Schrot⸗Ladung im Unterleibe verwundet, aber auch nicht bes 
raubt wurde. e (St. ⸗ tg.) 


Aachen, 4. Nov. Geſtern wurde hier vor dem Eliſenbruanen durch 


Hen. Hungs, der das Verfahren in Paris kennen gelernt hat, ein kleiner 

Verſuch mit Pflaſtern vermittelſt Asphalts gemacht. Bel dem 

glücklichen Erfolge, den dieſe zweckmaßlge Erfindung in Frankreich gehabt 

hat, iſt zu erwarten, daß fie auch bel uns Eingang finden werd'. 
Deut ſchland. 


Leipzig, 7. Novbr. Man lieſt in der hieſigen Zeitung folgenden 


Steckbrief; „Erſtatteter Anzeige zufolge und wie ſichs aus den diesfalls 
angeſtellten Eiörterungen ergeben, find die beiden Kinder des hier verſtor⸗ 
benen Archiblakonus, weil. Herrn M. Heinrich Friedrich Wilhelm Schu⸗ 
berts, nämlich Marie Roſalle (15 Jahr alt), und Franz Wilhelm 
Theodor (10 Jahr alt), Geſchwiſter Schubert, welche unter Obervor⸗ 
mundſchaft des unterzeichneten Juſttzamtes ſtehen und zeither bei ihrem 
Großvater, Herrn Paſtor Walther in Langenchutsdorf, erzogen worden 
find, am Morgen den 25. d. Mts. aus dem Haufe ihres Großvaters ent: 
führt worden und haben ſich einer Abtheilung derjenigen Perſonen, welche 
aus hieſiger Gegend aufgebrochen ſind, um nach Amerika auszuwan⸗ 
dern, und an deren Spitze der Onkel jener beiden Kinder, der zeitherige 
Paſtor Karl Wilhelm Ferdinand Walther in Bräunsdorf, fteht, 
wider den Willen des Großvaters, des Altersvormundes und der ob rvor⸗ 
mundſchaftlichen Behörde, angeſchloſſen. — Es hat ſich ferner ergeben, 
daß dieſe Entführung auf Veranſtaltung des zeitherigen Paſtors Walther 
in Bräunsdorf erfolgt iſt und daß die Schubertſchen Kinder mit: der 
Haushälterin des gedachten Paſtors Walther, der verw. Paſtor Binger, 
und deren vier Kinder über Leipzig nach dem Orte ihrer Einſchiffung, ent» 


weder Bremen oder Hamburg, gerelſt ſind. — Indem ſolches hiermit öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird, ergehet zugtelch an alle Behörden und auch 


ſonſt an Jedermann die Aufforderung, die entführt 'n Schubertſchen Kin⸗ 
der anzuhalten, auch den Paſtor Walther und die verw. Binger zu arte 
tiren und wegen deren Abholung ſchltunigſt Nachricht anher gelangen zu 
laſſen. — Fürſtlich Schöndutg'ſches Juſtizamt Walden burg, den 29. Oklbr. 
1838. Beſtallt'r Rath und Amtmann, D. Fr. Pin ther. 
Braunſchweig, 4. Nov. Am 2. d. M. iſt hier der k. k. öfter. 
Geſandte am hieſigen und churhiſſiſchen Hofe, Freiherr von Hruby Ge⸗ 
lenpy, mit Tode abgegangen, nachdem er feinen Poſten hie ſelbſt ſechs Jahre 
hindurch vorgeſtanden hatte. - 
Oeſterreich. . 
Wien, 3. Nov. Die Nachrichten über das Befinden des Groß für⸗ 
ften lauten fortwährend befriedigend; der mildere Himmel Italiens übt be 
reits ſeinen wohlthätigen Einfluß, und man hofft, daß bald jede Spur 
von Beſorgniß verſchwinden werde. — Die zuerſt in der „Hannover ſchen 
Zeltung“ enthaltene, und aus derſelden in mehrere andere Blätter überge⸗ 
gangene Nachricht, Herr von Pilat ſel geſonnen, die Redaktion des 
„Deſterreſchiſchen Beobachters“ niederzulegen, und eine andere Zeitſchrift 


IR — 


werde an die Stelle dleſes Blattes treten, iſt durchaus ungegründet, wenig: 
ſtens weiß man hier nichts davon; vlelmehr verſichern wohl unterrichtete 
Perſonen, daß Niemand an eine ſolche Aenderung gedacht habe. — In 
den letzten Tagen haben auf den Gütern des Fürften Louis Llechtenſteln, 
bei Eisgtud, große Jagden ſtattgefunden; auf einer derſelben traf den 
Fürſten der Unfall, mit dem Pferde zu ſtürzen, wobei er ſich mehrere bes 
deutende, aber nicht gefährliche Verwundungen, beſonders im Geſichte, 


ugog. 
8 5 Mordthaten haben die Aufmerkſamkelt des Publikums in den 
letzen Tagen der vorigen Woche auf ſich gezogen. Die eine ward von eis 
nem Soldaten des Regiments Heſſen⸗Homdurg an einem Gemeinen vom 
Fuhtweſen, auf der Schmelz, einem entlegenen Exercierplatze vor den Bar: 
tieren der Stadt, verübt. Faſt gleichzeltig fand ein junger Mann aus 
dem Oeſterreichiſchen Ober⸗Itallen, welcher zur Erlernung der deutſchen 
Sprache hierher gekommen war, in einem Raufhandel mit mehrern andern 
jungen Leuten, deren elner ihm ſein Taſchenmeſſer in den Leib rannte, ein 
klägliches Ende. Der Thaͤter iſt bereits in Haft gebracht worden. 5 

Prag, 4. Nov, Heute nahm der von Sr. Majſeſtät dem Kaifer er: 
nannte, und von St. Heiligkeit dem Papſte beſtätigte Prager Fürſt⸗Erz⸗ 
biſchof und Primas des Königreichs Böhmen, Alois Joſeph, aus dem Haufe 
der Freiherrn von Schrenk auf Notzing, feierlichen Beſit von der Prager 
Erzdiözeſe und Metropolltan⸗Kirche zu St. Veit. a 

Großbritannien. 

London, 2. Novbr. Nach langem Schwanken fon das Miniſlerſum 
endlich beſchloſſen haben, den frützeren Präſidenten der Oſtindiſchen Kom: 
pagnie Sir John Carnac, an die Stelle des verſlorbenen Sir R. Grant 
zum Gouverneur vom Bombay zu ernennen. Die energiſchen Maß⸗ 
regeln Lord Aucklands, des General⸗Gouverneurs von Oſtindlen, haben bei 
dem hieſigen Handelsſtande große Billigung gefunden, und die Offiziere 
freuen ſich über die Ausſichten auf Beförderung, die der Feldzug ihnen in 
Aſien darbleten dürfte. Uebrigens glaubt man, daß in Folge der in Oſtin⸗ 
dien und Iran ſich vorbereitenden Eteigniſſe eine Vermehrung der Belti⸗ 
ſchen Land⸗ und Seemaht unumgänglich nöthig ſeinwerde, da die Truppen in 
Oſtindien der Verſtaͤrkung bedürfen, die wenigen Regimenter aber, dle ſich 
in England befinden, kaum ausreichen, um hier den nöthigen Garntſons⸗ 
Dienſt zu verſehen, und aus Kanada bei den jetzigen Verhä tniſſen auch 
keine Truppen zurückgezogen werden können. Nach Berichten aus Agra 
vom 23. Auguſt hat ein vom 13ten deſſelben Monats aus Sſmla datir⸗ 
ter Tagesbefehl bereits dle Offiziere deſignirt, welche die von Schach Sud⸗ 
ſchach zu werdenden Truppen defehligen ſollen, und durch einen anderen 
vom 14ten batirten Tagesbefehl iſt eine Verfügung des General⸗Gouver⸗ 
neurs publizirt worden, der zufolge alle Regimenter elngeborener Infan⸗ 
terie in der Präſidentſchaft Bengalen um einen Sergeanten, einen Korpo⸗ 
ral und 10 Gemeine für jede Kompagnie verſtärkt werden ſollen. 

Die Gemahlin des Miniſters des Innern, Lord John Ruſſel, iſt 
geſtern in ihrem 31ſten Lebensjahre an den Folgen der Entbindung ge⸗ 
ſtorben. — Louis Napoleon hat durch ſeinen Adjutanten, Herrn von 
Perfigny, dem Premier⸗Miniſter Lord Melbourne feinen Dank für die 


Freundlichkeit ausdrücken laſſen, welche die Beltiſche Regierung bei feinen 


Angelegenhelten in der Schwelz gegen ihn gezeigt habe. 
Am Sonntag Ab md regnete es unaufhörlich bis um Mitternacht, wo 
der Wind ſich erhob und bald zu einem Sturm anwuchs, der vier Stun⸗ 
den lang mit unabläſſiger Heftigkeit wüthete. Faſt in allen Stadtiheilen 
wurden Schornfieine herabgtſtürzt, welche die Dächer und die obern Stock⸗ 
werke zerſchmetterten, und in der Altſtadt ward ein Stockwerk ſammt den 
Bewohnern deſſelben in ihren Betten auf die Straße geworfen, ohne daß 
jene den geringſten Schaden erlitten. In mehren Häuſern wurden Men: 
ſchen unter den Trümmern der einſtürzenden Dächer und Zimmerdecken be⸗ 
graben, aber zum Theil wunderbar gegen die herabfallenden Balken und 
Zlegeln in ihren Betten geſchützt, zum Thell mehr oder minder beſchädigt 
oder auch ganz unverſehit getettet, und fo weit die Berichte gehen, war 
Niemand umgekommen. Bei Anbruch dis Tages boten mehre Straßen den 
Anblick wilder Trümmerhaufen dar, und beſonders wurden in den Vorſtäd⸗ 
ten und den umtiegenden Dörfern große Verwüſtungen angerichtet. In 
Regents⸗Park, Hyde⸗Park und Kenſington⸗Girdens wurden die größten 
Bäume entwurzelt oder ihrer ſtattlichen Wipfel beraubt. Merkwürdig war 


Schwebt der Vertrag, wie eine Cherubswache. 
Gerechtigkeit iſt der kunſtreiche Bau, 
Wo Alles Eines, Eines Alles hält, 
i Und mit dem Einen Alles ſtürzt und fällt. 
Wenn im Volke ſolche Schiller ſche und nicht ſchillernde Geſinnung lebt — 
ſchloß der Redner — könne es ruhig in die fernſte Zukunft blicken. Dazu 
aber, zur Bethätigung, Belebung, Verbreitung ſolch' edler Geſinnung, diene 


auch dieſer Feſtkreis; er ſei ein kleines Wellenrad, aber fähig, weiter und immer 


weiter ſich auszudehnen. Und darauf ließ der Sprecher die Gläſer zu der be⸗ 
kränzten Bildſäule des unſterblichen Genius alles Hohen und Edlen erheben 
und geloben: „Schiller lebe in uns, ewig, hoch!“ Treffliche Lieder von 
Gabriel, Geisheim und Schneiderreit, von den Herren Ueberſchär 
Geisheim d. J. und Hauck trefflich vorgetragen, bildeten eine begeiſternde, 
Paraphraſe dieſes Toaſtes. der ordentl. Prof. Dr. Hoffmann erfreute die Geſell⸗ 
ſchaft durch Hindeutung auf zwei Geiſter, deren an jedem 10. Nov. mit gedacht 
werden ſollte, Luther nämlich und Scharnhorſt. Prof. Schön lenkte hier⸗ 
auf von der ernſten Seite des Feſtes zu der heitern hinüber und trug, wie er 
bote eine vieljährige Schuld der Geſellſchaft ab, indem er der bisher nie er⸗ 
wähnten Schiller⸗Verehrerinnen gedachte, und insbeſondere zweier ſchleſiſcher 
Schiller⸗Verklärerinnen, die bei der erſten Aufforderung für Schillers Denkmal 

eiträge ſammelten und wovon die eine aus jener Stadt, wo Schiller 
das Licht der Welt erblickte, und die andere aus jener Stadt, in deren 
Nähe Schiller das Auge dem Licht der Welt verſchloß. Ein fröhliches Lied: 
„Ehret die Frauen,“ vom Herrn Seminar⸗Lehrer Richter componirt und 
auf vieles Begehren wiederholt vorgetragen, ertönte hierauf und führte zu meh⸗ 
reren Toaſten auf den Verfaſſer, der ſich mit S. gezeichnet und deshalb für 
den Feſtpräſes gegolten hat. Prof. Dr. Hoffmann brachte insbeſondere durch 
einen gereimten Toaſt auf den vermeintlichen Verfaſſer, mit dieſem eine Art hu⸗ 
moriſtiſch⸗poetiſchen Zwiegeſpräches zu Stande, welches, wie alles friſch aus der 
Seele Hervorſprudelnde, die Geſellſchaft ſehr anzuregen ſchien. Ein witziges und 
von Philipp in Muſik geſetztes Lied unſers Geis heim über die „Guſtel 


von Blaſewitz“ fiel gar muncer und ſinnig ein, und überraſchte die Geſellſchaft 


um ſo mehr, als der Dichter ausführte, dieſe Perſonnage ſei — die neueſte 
Poeſie. Die Spitze erreichte die fröhliche Stimmung durch folgenden Trink⸗ 
ſpruch des Prof. Dr. Hoffmann: 
ie papie rene Zeit, x 
Wann einſt die Flaſchen größer ‚werben, 
Wann einſt wohlfeiler wird der Wein, 
Dann findet ſich vielleicht auf Erden 
Die gold'ne Zeit noch einmal ein, — 
Doch nicht für uns! uns iſt geboten 
In allen Dingen Nüchternheit — 
Die gold'ne Zeit gehört den Todten, 
Und uns nur die papierne Zeit. 
Ach! kleiner werden unſſre Flaſchen, 
Und täglich theu rer wird der Wein, 
Und leerer wird's in unſren Taſchen — 
Gar keine Zeit wird bald mehr ſein. 
Doch wenn wir ſo viel Zeit nur haben, 
In Jugendluſt voll Fröhlichkeit 
Uns zu erfreu'n an Gottes Gaben, 
Was kümmert uns dann noch die Zeit! 
Ob leer iſt oder voll die Taſche, 
Iſt nur immer voll die Flaſche, 
Und Herz, Geift und — N 
Der Magen gefund, 
Dann kann man ſich in unſeren Tagen 
Auch mit der papiernen Zeit vertragen, 
Und wir laſſen ein 
Jeden Kaſſenſchein 
Und mit Geduld ein 
Jeden Staatsſchuldſchein, 
Und ohne weitere Deliberation 
Jede heitere Obligation, 


vor Allem die Wirkung des Stutmes auf der großen weſtlichen Eifenbahn f b'ſchwor Beranger, die kleine Rente anzunehmen, die Manuel ihm hinter⸗ 


zwiſchen Maidenhead und London. Am Sonntag Abend, nach der Abfahrt 
des letzten Wagenzuges von Maidenhead, wurden acht Wagen dem Sta⸗ 
tionshauſe gegenüber bereitgeſtelt, um am folgenden Morgen nach London 
abzugehen. Als bel Tagesanbruch die Bahnwärter erſchlenen, fahen fie nur 
vier Wagen auf der Station, und erſt ſpaͤter fanden fie, daß der Sturm 
die erflen vier Wagen auf den Schienen nach London vorwärts getrieben 
hatte, Es wurden ſogleich Leute abgeſchlckt, um ſchnell j des Hemmniß 
auf der Bahnlinie wegzuräumen, und fie fanden bald zwel Wagen, dle auf 
den Schienen ſiiuflanden, die beiden anderen aber eiſt in einet Entfernung 
von 25 engliſchen Meilen von Maidenhead. 
a Frankreich. i 
Paris, 1. Nov. Das Journal des Debats beſpricht heute in 
feinem Hauptartikel, der waheſcheinlich aus der Feder dis Herrn St. Marc⸗ 
Girardin gefloſſen iſt, den neu abgeſchloſſenen Handelsvertrag zwiſchen Oe⸗ 
ſterreſch und England. Zwiſchen beiden Staaten, meint es, beſtehen alle 
freundſchaftliche Gewohnheiten, die zwar während der Frledensperioden laxer 
zu weiden [einen könnten, aber immer, wenn ein Krleg drohe, aller Ver: 


laſſen habe. Vergebens wollte der Dichter dieſes uneigennützig Anerbleten 
ausſchlagen; die Bitten des jungen Mannes waren fo lebhaft und fo 
dringend, daß er nachgeben und die vor Jahren verſchmähte Erbſchaft an⸗ 
treten mußte.“ 

Nantes, 1. Nov, Im Hotel des trois Marchands brach geſtern 
hier Feuer aus. Daſſelbe richtete keinen großen Schaden an, gab aber 
zu einer intereſſanten Scene Anlaß. Herr und Mad. Victor Francont 
(Die. Kennebel) wohnten im Hotel grade in einem Zimmer, über dem 
das Feuer ausbrach. Als ſie erwachten, ſchlen die Gefahr ſo dringend, 
daß Herr Francont feine junge reizende Frau, wie fie war, im bloßen 
Hemde und ohne Schuh und Strümpfe, an einem Lacken zum Fenſter 
hinabglelten ließ, wo fie unten in die Arme eines Nachtwächters fil. Er 
folgte ihr auf demſelben Wege; erſt auf der Straße gewannen die jungen 
Gatten Zeit, ſich mit den hinabgeworfenen Kleidungsſtücken zu umhüllon. 

p ani e un. 

© Spaniſche Grenze, 30. Okt. (Privatmitthellung.) Ich melde 

Ihnen weiter nichts über die Umſtände, unter welchen die Reife det erha⸗ 


ſchedenheit der beiden Länder und Regierungen ungeachtet, ſich wieder von] denen Gemahlin unſetes Königs Carl V. ftattgefunden hat, oder welche ihren Ein⸗ 


euem belebten und den Bund beider Theile wieder enger ſchloſſen. Seit 
ungefähr anderthalb Jahrhunderten hätten England und Oeſterreich faft 
immer Run Feinde gehabt, wenn auch die Feinde nicht immer dleſelben 
geblieben ſelen. Früher wäre es lange Zeit hindurch Frankreich geweſen; 
jet ſei Rußland an die Stelle deſſelden getreten und der natürliche Geg⸗ 
ner Englands und Oeſterteichs. „Dieſe Bemerkungen“, fährt das Blatt 
fort, „beziehen fi nur im Allgemeinen auf den neuen Handelsvertrag; 
dagegen verdienen der Ste und 4te Artikel deſſelben, die ſich auf die Do: 
nauhäfen beziehen, eine beſondere Beachtung. — Man weiß, daß die Do⸗ 
nauſchifffahrt durch die Stromſchnellen und Strudel in der Gegend von 
Orſchewa unterbrochen wird. Nun giebt es aber unterhalb derſelben keinen 


tritt in Spanlen und ihre Hochzeit in Azeoltla, in dem Palais, oder beſſer 
geſagt, in dem alten Schloſſe des Herzogs von Grenada d' Ega begleitzt 
haben, Alle Journale haben dle betreffenden Detalls dleſer Etelgniſſe ges 
geben, zu welchen ſich alle königlich gefinnten Spanier Glück wünſchen, 
und worin wir wohlgefällig eine neue Aera der Aus ſöhnung des Friedens 
und Glücks erblicken. Marie Thereſia, j.bt für das ganze kathollſche Spa⸗ 
nien und die Ropallſten der Ibertſchen Monarchie Königin, iſt an unſerm 
politiſchen Horizont wie ein Regenbogen nach verſcheuchten Unwettern auf⸗ 
gegangen. Welchen Hoffnungen giebt man ſich nicht hin! Wie viele Her⸗ 
zen ſchlagen nicht vor Freude! Marie Thereſe wird ihre Sendung erfüllen, 
Zur Seite ihres erhabenen Gemahls wird die neue Königin ihn von jenen 


Oeſterreichlſchen Hafen mehr, und doch ſpricht der te Artikel ausdrücklich] Menſchen befreien, die ihn belagern und die Ausbrüche feines großmüthl⸗ 


von den Donauhäfen bis mit Galatſch; das bedeutet alſo, daß nach dem 
neuen Vertrage die Häfen der Walachei und Moldau, Oſchurdſchewo, 
Brailow und Galatſch den Oeſtetteſchiſchen Häfen gleichgeachtet werden 
d. h. der in den beiden Fürſtent ümern durch Oeſterrelchlſche Schiffe bitrie⸗ 
bene Handel erhält in England alle Rechte und Vortheile des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Handels ſelbſt. Dies iſt eine neue Beſitznahme des Laufs der Do⸗ 
nau von Seiten Oeſterreichs und Englands; denn der Ate Artikel beſagt 
auch, daß die Engliſchen Schiffe, fo oft fie in dieſen Häfen — d. h. denen 
der Moldau und Walachei, denn es giebt keine anderen, welche die Eng⸗ 
länder beſuchen könnten — ankommen, den Oeſterreichiſchen gleichgeachtet 
werden ſollen. So bewilligen nun Oeſterreich und England in den Mol: 
dauiſchen und Walachiſchen Häfen ſich gegenſeitig alle Rechte und Freihei⸗ 
ten, dle es ihnen in ihrem Traktat aufzuſtellen beliebt. Aber warum bes 


gen Herzens vereiteln. König Carl wird ſelbſt in den Augen feiner Feinde 
nicht mehr als bloßes Partei⸗Haupt erſcheinen, ſondern als wahrhafter Kö⸗ 
nig und Vater eines ganzen Volkes — wle das von der Vorſehung zur 
väterlichen Reglerung der Menſchen beſtimmte Weſen, welche dleſes Volk 
ausmachen. Möge es Gott gefallen, daß ſo viele Hoffnungen nicht ver⸗ 
eitelt werden. Wäre dles der Fall, welch eine traurige Zukunft bliebe dann 
übrig? Wann würde dann dieſer Bürgerkrleg endigen? Es giebt einen Um⸗ 
ſtand, welchen die Räthe Carls V. nismals begreifen wollen — nämlich 
den: daß unſer Bürgerkrieg nicht durch Fllntenſchüſſe zu beendigen iſt, und 
daß ſich die Zahl un ſerer Feinde beträchtlich virmindern würde, wenn fie 
nicht eine üble Behandlung und elne ſchlichte Regierung Seitens unſerer 
befürchten zu müſſen glaubten. So haben ſie es bis jetzt verſchmäht, dem 
Könige Schritte der Klugheit und Weisheit anzurathen, welche einiges 


wiülgen ſie ſich nicht dieſelben für die Häfen von Rent und Ismall unterhalb | Licht auf zukünftige Maßregeln der neuen Regierung hätte werfen können. 


Galatſch. Auch das find Donauhäfen, aber fie gehören Rußland.“ — 
„Dleſe Gleichſtellung der Walachiſchen und Moldauiſchen Häfen iſt eine 
kühne Maßregel. Sie ſcheint anzukündigen, daß Oeſterrelch in den Für⸗ 
ſtenthümern Rußland entgegentreten und ſeinen Einfluß bekämpfen wolle.“ 
Der Publiciſt des „Journal des Debats“ wünſcht hierzu ſowohl Dsfterreich 
als den Fürſtenthümern Glück, dle dadurch nur gewinnen könnten. Doch 
glaubt er, daß es deswegen nicht zum Kriege kommen müſſe; dle Sache 


könne vielmehr durch Handels verträge, Zonmaßregeln und diplomatiſche Ver⸗ 


handlungen im Frieden eben fo gut durchgekaͤmpft werden, als im Kriege. 
„Der Oeſterreſchiſch⸗Engliſche Handelsvertrag“, ſchlieft er, „iſt offenbar 
ein Streich, der auf Rußland adgefehen iſt; wir werden ſehen, was biefes 
dagegen thun wird.“ | 

Der Propagateur de I Aube erzählt folgende Anekdote: „Manuel (der 
durch feine Expulſton aus der Kammer bekannt gewordene Diputirte) hat 
in feinem Zoftament feinem Freunde, dem Dichter Beranger eine 
zährliche Rente von 2000 Fr. ausgelegt, Dieſer lehnte, vieleicht 


aus zu weit getrlebenem Stolz, die Schenkung ab, und lebte feit jener | ſollte. 
Zeit zurückgezogen in Tours, arm, wie er es immer gewefen war, und 
wie er es immer fein wird. 


— Sie behaupten, der König dürfe nicht eher fprechen, als bis er in Ma⸗ 
deld fei, und begreifen nicht, daß Ihre Majeſtät vlelleſcht in dleſe Haupt: 
ſtadt nicht gelangen dürfte, wenn fie darauf beſteht, nicht zu ſprechen und 
dieſes verhängnißvolle Schweigen zu behaupten, welches jeder nach feiner 
Art auslegen kann und denen keine Garantie gewährt, welche ſich ent⸗ 
fernt und mehr oder weniger in ſeiner Revolution Eompromittirt haben, 
welche wegen ihres Uiſprungs, ihrer Dauer und ihrer Quellen unzweifel- 
haft die Hälfte der Bevölkerung mit fortgeriſſen hat. — Es iſt nun ent⸗ 
ſchi'den, daß General Maroto Vellameva de Marea, welches die Trup⸗ 
pen Espartero's beſchützten, angrelfen wird. Der letztere iſt der Bewegung 
des topaliſtiſchen Generals gefolgt und hat fi) von Lagrono nach Maro 
begeben. Balmaſeda iſt wohlbehalten über den Ebro gegangen, mit 700 
Mann Infanterie und 500 Reitern, und hat den Weg nach Alt⸗Kaſtilien 
eingeſchlagen. Der General Graf d'Espagne iſt in Berga, woſelbſt er Vor: 
bereitungen zu einem Kampfe mit dem Baron de Meer trifft, wenn die⸗ 
fer Salſona, wilches bereits an Lebensmitteln Mangel hat, zu Hilfe eilen 
Ein Triffen ſchelnt dim zufolge unausblelblſch. General Ga: 
brera läßt eine befeſtigte und wohl vertheldigte Brücke über den Ebro ſchla⸗ 
Man ſpricht von 


über oder von Schiller, legte 


— — ——— —-—- 
ö Reichenbach, 10, November. Der fleißige Künſtler Herr Orgelbauer 
Herrmann hierſelbſt hat einen Telegraphen erfunden, der bei Tag und Nacht 


— Ad. Adam's „Brauer von Preſton“ iſt am 31, Oct. in Paris ge⸗ 
eben worden, und hat den glänzendſten Erfolg gehabt. Faſt alle Muſikſtücke 
mußten da Capo gefungen werden. Der Text, von den Verfaſſern des „Po⸗ 
ftilong von Lonjumeau,“ den Herren Leuven und Brunswick, hat dem geiſt⸗ 
reichen Componiſten Veranlaſſung zu einer Menge pikanter und artiger Mo⸗ f 
tive und Tonſtücke gegeben, und die ganze Verwickelung des Süjets iſt von der 
Art, daß auch der dramatiſche Theil Intereſſe gewinnt. Das Ganze 
auf der, freilich nicht neuen, aber doch auf dem Theater immer wirkſamen, 
Fabel der Aehnlichkeit zweier Belder, Robinſon des Brauers und des Offi⸗ 
ziers. — Ueber den Werth der Muſik iſt nur eine Stimme gan, bfonberen 
Beifall erhielt Chollet's Arie, worin er feine Abentheuer in der Schlacht er⸗ 
zählt. Auf jeden Fall wird die Oper eben fo viele Vorſtellungen in Paris und 


di Carmenati, von Foreadell, einem der Lieutenants des Grafen von Mo: 
tella, vollſtändig geſchlagen worden fein ſoll. Borſo fol, einem Gerücht zu 
Folge, mehr als 1000 Mann verloren haben. Doch hat man noch keine 
offizielle Beſtätigung dieſer Neuigkelt. 

Paris, 4. November. Bedeutende umuhen haben am 23. und 24. 
Oktober zu Valenc la ſtattgefunden. Die Volksmaſſe if aufgeſtanden 
und hat mit wildem Geſchrel die Hinrichtung der in den Gefängniſſen be⸗ 
wahrten Carliſten verlangt. Mendez Vigo, General⸗Kapitaln der Pro⸗ 
vinz, bleiferte ſich, die Gemüchre zu beſänftigen, und es war ihm auch auf 
mehreren Punkten der Stadt gelungen; zuletzt fand er aber Widerſtand 


und wurde durch eintn Flintenſchuß getödtet. Hierauf nöthigte der Pöbel 


die Autoritäten, am 23. Oktober dreizehn, und am 24. Okt. noch zwan⸗ 
zig gefangene Carliſten hinrichten zu laſſen. — Obige Nachrichten waren 
am 27. Okt. zu Madrid bekannt. Man fürchtete ähnliche Auftritte zu 
Saragoſſa. Mendez Vigo hinterläßt eine Wittwe, die General Oraa's 
Tochter if, und ein unmündiges Kind. In Sara go ſſa find viele kar⸗ 
Üſtiſche Gefangene; kommt es dort zu einem Volksaufſtande, fo dürfte es 
ein furchtbares Blutbad werden. Als Urſache der Unruhen zu Valencia 
wird die Extcutlon angegeben, welche Cabrera aufs grauſomſte nach dem 
Gefecht bei Maella an 90 Chrlſtinos hat vollziehen laſſen. — Zu Vale n⸗ 
cia hat ſich eine Junta gebildet. — Zu Madrid iſt am 27. Oktober 
ein Decret erſchienen, woraus zu ſchlleßen, daß man ein carliſtiſches Kom⸗ 
plott befürchttt. Die Frauen und Kinder der Individuen, welche bei Don 
Carlos dienen, müſſen dle Hauptſtadt räumen. 8 

Es hat ſich an dir Graͤnze das Gerücht verbreitet, daß die Franzö⸗ 
ſiſche Regierung dem Munagorri angezeigt habe, er müſſe entwe⸗ 
der auf der Stelle in Spanien eintücken, oder ſeine Mannſchaft nach 
verſchlebenen, von der Riglerung zu beſtimmenden Punkten im Innern 


Frankreichs abführen. 5 
f Schweiz. 


Baſel, 2. November. Der einzige Todte, welcher im Kriege ge⸗ 
gen Frankreich auf dem Schlachtfelde blieb, war ein Nachzügler der thur⸗ 
gau ſchen Dragoner, der ſich in Olten in einer Kneipe verſchlafen hatte, 
und, als er ſeinen Kameraden nachritt, von aargau'ſchen Infanteriſten vom 
Pferde geriſſen und aus Muthwillen mit Bajonetten niedergeftochen wurde. 

Eidgenoſſen thaten ſich bereits viel zu gut auf dieſen winkelrlediſchen Fall. 
Es war die Rede, den Capitain des gefallenen Dragoners mit einer golde⸗ 
nen Tabacksdoſe aus der eldgen. Centralkaſſe zu beſchenken, und man hatte 
ſchon Eigarren⸗Etuis beſtellt aus der Haut des unglücklichen Nachzüglers, 
als derſelbe, laut den letzten Nachrichten, wieder labendig wurde, und kör⸗ 
perlich unverſehrt, und nur durch die Schimpfworte der aargau ſchen In⸗ 
fanterie an ſeiner Ehre etwas beſchädigt, der Schwadron auf der großen 
Straße in einem taſchen Galopp nachſprengte. — Das Lieftaler Volk 
hatte kaum von den Bewaffnungen der Genfer und Waadtländer gehört, 
als es vor Begierde entbrannte, die Stadt Baſel zu befegen, und unge⸗ 
mahnt von der Tagſatzung ſogleich, angeblich gegen die Franzoſen, wie es 
ſcheint aber vielmehr gegen die Würſte, Schinken, den alten Markgräfler 
und die gute Beköſtigung zu 24 Btz. täglich der Baſel⸗Stadtbürger ſich 
rüſtete, und bis an die Zähne bewaffnete. Jeder Anſchein eines Bruches 
zwiſchen Frankreich und der Eidgenoſſenſchaft war längſt verſchwunden, als 
die hungrigen, auf Baſelwürſte erpichten Rauracher ſtündlich mit Sehnſucht 
den Befehl erwarteten, die Stadt Baſel im Namen der Eidgenoſſenſchaſt 
zu beſetzen. Der Befehl blieb aber aus; die Koſten der vorwitzigen Trup⸗ 
penaufſtellung wies dle Tagſatzung den Lieſtalern auf deren eigenen magern 
Seckel an; die genußluſtigen Lieſtaler Bataillone wurden entlaſſen, und die 
Mannſchaft erwachte erſt aus ihren mit Schinken und Wein durchwürkten 
Träumen, als ihr zu Hauſe der wohlbekannte Geruch der am Waſſer ge⸗ 
ſchwellten Kartoffeln wieder in die Naſe dampfte. Inde ira. Die ge: 
täuſchten Erwartungen durchwühlten dle Herzen des edeln Volkes mit geim 


* 


auf den Theatern des Auslandes erleben, als ſie bis jetzt dem Poſtillon zu 
Theil e ſind. . i . 3 
— Victor Hugo hat dem Buchhändler Delloye das Verlags recht für feine 
Werke auf 10 Jahre für 300,000 Frcs., von denen er ſogleich die Häl fte er⸗ 
ielt, verkauft. pi h 
W Banken einige Zeit über Wagenfelds Sanchuniathon, welches die 
Verlagshandlung fo eben von 2 Rtl. auf 22½ Sgl. im Preiſe herabgeſetzt 
hat, Stülſchweigen geherrſcht, und das Endurtheil Aber dieſes Machwerk bis 
jetzt ſchwankend geblieben, läßt ſich nunmehr Dr. J. H. Beckel zu Mün⸗ 
ſter, in den Intelligenz⸗Blättern der Jenaiſchen allgem. Lit.⸗Zeitung darüber 
vernehmen. Er weiſet daſelbſt auf einen bisher unbeachteten, aber entſcheiden⸗ 
den Umſtand hin, der den Betrug deutlich genug andeutet. Wagenfeld hat näm⸗ 
lich offenbar nach Orellis Fra menten⸗Sammlung ſein Apokryphon bearbeitet; 
Orelli hat aber mehrere Bruch ücke Sanchuniathons bei Euſebius nicht gekannt, 
wodurch ſie auch Wagenfeld unbekannt geblieben waren. Herr Beckel theilt 
daſelbſt eine ſolche Stelle mit, führt überdies andere überzeugende Beweisſtel⸗ 
len auf, und macht es ſomit unzweifelhaft, daß das Wagenfeldſche Buch in 
allen Theilen den Stempel der Unächtheit an ſich trägt. Han 
— Die Wiener Theaterzeitung, nach welcher die K. K. Hofſchauſpielerin 
Maria Denker wieder im Dezember am Hofburgtheater zurückerwartet wird, 
meldet, daß am 22ſten d. M. auf dieſer Bühne ein neues Schauſpiel von Fr. 
Halm: „Imelda Lampertazzi“ gegeben werden wird. ® 
— Herr Haake hat in Mainz mehre Gaſtrollen gegeben, und, wie der 
„Nürnb. Correſp.“ v. 6. Novb. meldet, als Correggio, Hamlet, Magiſter Bambelle, 
Valentin (im Verſchwender), Kean u. ſ. w. Ausgezeichnetes geleiſtet. Er ift 
von dort nach Braunſchweig abgereiſt, wo bekanntlich die Familie Meſo bereits 
domieilirt, und wo auch Herr aake einen dauernden Wirkungskreis zu fin⸗ 


Be ud Mandel 
880 Induſtrie u . 

Breslau, 10. Novbr. Die Frage für Weizen erhielt ſich in dieſer Woche 
lebhaft bei ſteigenden Preifen, man bewilligte für guten weißen 73 — 75 Sgr., 
für guten gelben 70 — 72 Sgr. Roggen war von 45 — 50 Sgr. gut 
zu laſſen, eben fo Gerſte & 32 — 35 Sgr. Ha fer ſtärker zugeführt, ward 
à 18 — 19 Sur. etafıen. Für rothen Kleeſaamen fehlte es nicht an 
Käufern, man würde für ſchöne neue Waare 15 — 15½ Atl. willig ange⸗ 
legt haben, wenn Partien von einigem Belang am Markt geweſen wären; weis 
ßer Kleeſaamen ward zu bisheriger Notirung gekauft. Raps und Rü bſen 
ohne Veränderung, und war außer an Fabrikanten, die jedoch ſehr billig kau⸗ 
fen wollen, nicht prompt abzuſetzen. Schlagleinſaat, von Polen ziemlich 
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migem Schmerz. Der Landtath verfammelte ſich, dellberitte ein Langes 
und Breites in feiner gewohnten würdigen Manier, und beſchloß endlich, 
beim Vorort Klage gegen Herrn Diviſtons⸗Commandanten Zimmerli zu er; 
er derſelbe die Stadt Baſel nicht mit eidgenöſſiſchen Truppen br: 
etzt hab:. 

Italien. 


Neapel, 25. October, Nach den neueſten Nachrichten aus Sicilien 

dauern die Eruptionen des Aetna noch immer und nehmen eher zu 
als ab. Die Lava verfolgt ihren bisherigen Lauf nach dem Thale del Bue, 
wobei fie ſich jedoch in verfchledene Ströme theilt, die ſich zuletzt wieder 
zu einem großen vereinigen; ein jeder der kleinen Ströme iſt bei einer Höhe 
von 12 Fuß gegen 20 bis 25 F. breit. Sonderbar ig, wie ſich die Lava 
auf der Südſeite des Kegels in einem geſchloſſenen Bett, oder beſſer in 
einem bedeckten, von früherer Lava gebildeten Canal fotbewegt, der bei einer 
Länge von circa 800 Fuß zwiſchen 50 und 80 Fuß breit und circa 12 bis 
15 Fuß hoch if; da der Kegel Hier ſehr ſtell und abhängig, dabei die glü⸗ 
ende Materie ſo flüſſig wie Waſſer iſt, ſo bildet ſie einen förmlichen, wenn 
icht Waſſer⸗ doch Feuerfall am obern Theile des Kegels, was unbeſchrelb⸗ 
lich ſchön anzuſehen ſein ſoll. Am Fuße deſſelben angekommen, bewegt ſie 
ſich langſam über dle zu Stein gewordene Lada von 1787 weg, und dreht 
ſich oſtwärts nach beſagtem Thal del Due. Bemerkenswerth iſt es, daß 
die Führer mit aller Sicherheit und ohne Furcht über jenes Lavagewölbe 
wegſchreiten, duich deſſen Spalten und Sprünge man oft die untenſtrö⸗ 
mende Feuergluth. erblickt. Die Schlacken und Steine werden bald in grö⸗ 
ßerer, bald in kleinerer Zahl ausgeworfen; in erſterem Falle läßt das in⸗ 
nere Getöſe nach, während im entgegengeſetzten Falle das Donnern, Toben 
und Knallen ſo überhand nimmt, daß man in der ganzen Umgegend das 
jüngfte Gericht nahe glaubt. Häufig hört man es bis nach Meſſina. Seit 
dem 29. Sıptembır hat man übrigens keine weitere Erderſchütterung vers 
ſpürt, ungeachtet man deren täglich befürchtet. Zuweilen wächſt die Lava 
fo an, daß fie der erwähnte Kanal nicht alle faſſen kann, wo fie ſich dann 
außerhalb Platz macht. Am 7. Octbr. hatten ſowohl die Auswürfe von 
Lava, als die Erplofionen, von denen ſich nur der Augenzeuge einen Bes 
griff zu machen virmag, einen bedeutenden Umfang erreicht, fo daß die 
Zuſchauer ein grandloſes Schauſplel vor ſich hatten. f 


Univerfitäts Sternwarte. 


. Barometer Thermometer 
10. Novbr. Wind. Gewölk. 
a feuchtes nd. woͤlk. 
1888. 3. L. inneres. aͤußeres. niedriger. 

Mgs. 6 u. 27“ 6,38 7, 88 ＋ 6, 9] 1, 4 S. 600 große Wolken 
„ 9 U. 27“ 6,52 8, 2 851 2, 3 S. 64 heiter 
Mtg. 12 u. 27“ 6,58 8, 8 10, 66 3, 0 [W. 580 Federgewoͤlk 

Nehm. 3 u.] 27“ 7,02 9, 0 10, 0 2, 1 [SW. 12° 2 
Abd. 9 u. 27“ 7,66 7, 9 6, 2 1,0 [W. 150/große Wolkue 
Minimum + 6, 2 Maximum + 10,8 (Temperatur) Oder ＋ 5, 7 
d Thermometer. N zu 5 

ö Barometer g 
11. Novbr. 5 Wind Gewolk 

7 feuchtes ind. | woͤlk. 

1888. | 3. E.] inneres. | aͤußeres. niedriger, 
Mgs. 6 u. 27“ 8.37 7, 4 6, 88 0 3 [NW. 10 ſtickes Gewölk 

9 Uu. 27“ 8 61 7, 6 5, 44 0,9 SW. 00 Federgewolk 
Mtg. 12 u. 27“ 8,90 8, 8 7, 9] 2, 3 Sd. 50] kleine Wolken 
Nchm. 8 u. 27“ 8,11 9 o ＋ 8, o] 2, 1 SSd. 14% Federgewoͤlk 
Abd. 9 u. 27“ 7,530 ＋ 4, 7] ＋ 2, 7] o, 5 [D. 14⁰ heiter 
Minimum + 2,5 Maximum ＋ 8, 2 (Temperatur) Oder ＋ 5,8 


abel det hatte à 3 Rtl. 15 Sgr. bis 3 Rtl. 20 Sgr. pr. Sack mehr Lieb⸗ 
aber. 
M faltiges. 


— Der Krieg iſt in Chemnitz ausgebrochen. Der Theaterrefer i 
‚dortigen Wochenblatt berichtete, einer det dortigen Sie Ae pe N 
„wie ein Schneider.“ Das fanden die Schneider zu ſpitzig und zogen gegen 
den Berichterſtatter zu Felde. Es kam zu heftigen Gefechten, bis endlich der 
Referent erklärte, er habe eine ganz beſondere Hochachtung für die Kleiderkünſt⸗ 
ler, indem er gar wohl wiſſe, daß Kleider Leute machen und dieſes ihm öfter 
at gekommen ſei. Und fo wurde denn der Chemnitzer Friede ges 

oſſen. N 

— Die Stadt Charleroi hat ſich in der letzten Zeit durch einige ſelt⸗ 

ſame Wetten we, 3% ee soM. 8. Fe 
während eine Schnecke zehn Zoll weit über geriebenen Zucker krieche. Derſelbe 
S. wettete, er wolle länger in der Sambre bleiben, als irgend Jemand. Nach⸗ 
dem er ſechs Stunden in dem Waſſer geſeſſen hatte, ſchickte er nach feiner 
Nachtmütze und erklärte, er würde erſt den andern Tag herausgehen; das war 
ſeinem Gegner zu ſtark, und er gab die Wette verloren. 
„— Die kalentvolle Tänzerin Fanny Elsler hat ſich durch eine feltene Aus⸗ 
bildung ihrer Anlagen ſchon lange zu der Höhe einer außerordentlichen Erſchei⸗ 
nung im Fache ihrer Kunſt empor geſchwungen; kürzlich entſchloß ſich ein Deut⸗ 
ſcher, ihren Namen zu verewigen. er reiche Gartenfreund und Mitglied der 
allgemeinen Horticulturs⸗Geſellſchaft zu Paris, Herr Uterhart, welcher zu Farey⸗ 
les⸗Lys in ausgedehnten e die Veredlung aller Roſengattungen betreibt, 
ſchrieb an Demoiſelle Fanny Eisler, daß es ihm in dieſem Jahre gelungen iſt, 
eine neue Roſen⸗Varietät von ungewöhnlicher Schönheit zu erziehen. Ex bittet 
die Künſtlerin, ihm zu geſtatten, dieſer ſchönen Pflanze einen Namen beizule⸗ 
gen, welchem die Grazie derjenigen, die ihn trägt, eine europäiſche Berühmt. 
heit mit Recht zuwege brachte. f 1 g 


(Geſuch.) Der akademiſche Muſikdirektor, Herr Moſewius, wird uns, 
dem Vernehmen nach, behufs eines wohlthätigen Zweckes mit der Aufführung 
eines Oratoriums mit Nächſtem erfreuen. Dürfte man wohl auf Samſon — 


oder die Jahreszeiten, oder gar — favete Iinguis! — auf Paulus ſich der 
De ST Viele für Viele. 


freudigen Hoffnung hingeben? — 
Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 
Mit zwei Beilagen. 
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Erſtr Beilage zu 
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N? 265 ber Bredlauer Zeitung. 


Montag den 12. November 1838. 


— 


Theater⸗Nachrlcht. 


Montag: „Die Felſenmühle von Etalié⸗ 
res.“ Oper in 2 Aufzügen, von Karl 


Borromäus von Miltitz. Muſik von Reiffiger, 
Entbin dungs Anzeige. 

Die glückliche Entbindung feiner Frau, von eis 
nem muntern Knaben, zeigt Freunden und Ver⸗ 
wandten ſtatt beſonderer Meldung an: 

G. Kallenbach. 
Entbindungs⸗ Anzeige. a 
Die am 9. November Nachts um 11% Uhr 
glückliche Entbindung meiner Frau, Caroline 
geb. v. Kraft, von einem gefunden Knaben, habe 
ſch die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 11. November 1838. 

Dr. Hancke, Medlz.⸗Rath. 

Todes ⸗ Anzeige. W 

Nach kurzem Kranken = Lager veeſtarb geſtern 

Abend 6%, Uhr der Kaufmann Moritz Hein⸗ 

rich Grüttner, im Alter von 32 Jahren 10 

Monaten, am Lungenſchlage, welches ſeinen Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt anzeigen: 

Breslau, den 10. November 1838. 

8 Die hinterbliebenen Verwandten. 
a Todes⸗Anzeige. 

Nach namenloſen - Zungenleiden verſchied heute 

in der Mittagsſtunde mein treuer Gatte und un⸗ 


fer geliebter Buder, der Königl. Untverſitäts⸗Se⸗ Geſchichte 


kretair A. Habelt, im bald vollendeten Z9ſten 
Jahre, welches theilnehmenden Freunden ſtatt bes 
ſonderer Meldung hierdurch ganz ergebenſt anzeigen: 

Breslau, den 9. November 1888. a 


Emilie, verw. Habelt, geb. Blume, Günther, J., Lehrgang des Unter⸗ 


Otto Habelt, als Sohn, 
der Geh. Regiſtrator G. Habelt, 3 als 
der Kaufmann J. G. Habelt, Brüder. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den 14. Nov. Abends 6 Uhr wird 


Herr Dr, med. Pappenheim Beobachtungen 


über die Magenſchleimhaut des Menſchen, im ge⸗ 
ſunden und kranken Zuſtande, vortragen, und Hr. 
1 Brettner elektroſkopiſche Virſuche an⸗ 

ellen. a 


Dienstag den 13. November 
wird der Akad. Musik-Verein, unter 
Leitung seines zeitigen Dirigenten, vor 

dessen Abgange nach Russland, 

ein Concert 
im Musiksaale der Universität geben. 
1. Ouverture und Chor aus dem Berg- 
mönch, von Wolfram. 
2. Concert-Pièce. 
3. Chor aus Norma, von Bellini. 
4. Froschlied, von Bierey. 
5. Ouverture aus Falkners Braut, von 2 

Marschner. 1 
6. Chor aus der Felsenmühle, von Reis- 

siger. » 
7. Concert-Pièce. » 
8. Der 150. Psalm, v. Berner. » 
9. Lebewohl ans Vaterland, ( 

von Kudrass, Musik von Ed. Tauwitz. > 
10. Gaudeamus igitur, Ouverture von > 
» 

» 
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Gedicht 1 


Schneider. 3 
Billets & 8 Ggr. sind in den resp. 
Musikalien-Handlungen und Abends an 
der Kasse à 12 Ger. zu haben. 

Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr. 

Die Direktion. » 
REITER GE 
Ergebene Anzeige. 

Da ich von jetzt nicht nur Stunden im prakti⸗ 
ſchen Schneidern nach dem Maße gebe, ſondern 
auch alle Damenkleidungsſtücke zuſchnelde, einrichte, 
auch ganz verf⸗rtlge, ſo bitte ich um geneigte Auf⸗ 
träge, gegen Zuſicherung der reellſten Prelſe. 

Emilie ler, 
Schmiedebrücke Nr. 9, 2 Treppen. 


Beachtenswerth! 
Guter Syrup, das Pfd. 1% Sgr., 
beſte Qualität das Pfd. 2 Sgr., 
wird verkauft in der Niederlage vor dem Oderthore 
in dir Eckbude, neben dem Stadt⸗Zoll⸗Amt. 


Juvenalis. D. Junius, Satiren. 


5 Niemeyer, A. H., 
höhere Schulen und Erziehungsanſkalten. Zwölfte 


| Eiterariſche Anzeigen. | 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, 


in welcher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend einer Buchhandlung. durch 
öffentliche‘ Blätter, besondere Anzeigen oder Cataloge empfohlenen Bücher und Journale des 
In- und Auslandes jederzeit vorräthig sind. j 


Ja unſerm Verlage find im Laufe dieſes Jah⸗ 
tes erſchienen und in allen Buchhandlungen des 
In⸗ und Auslandes zu erhalten, in Breslau und 
Pleß bei Ferd. Hirt (Breslau, am Markt 
Nr. 47): 5 5 
Bibliotheca Seriptor. Latinor., curis 

virorum doctorum emendata et commenta- 

riis instructa, consil. G. Bernhardy insti- 
tuta. Pars I. M. T. Ciceronis libri. Tom. 

I. Brutum contin. 8mJj. 1 Thlr. 

8 Auch u. d. Titel: 
Ciceronis, M. T., Brutus. Emendavit 

et commentariis instruxit Henr. Meyer. 

Hiermit eröffnen wir eine Folge latein. Autoren, 
welche theils in den Kreis der Gymnaſien gehd⸗ 
ren, theils auch außerhalb des praktiſchen Geſichts⸗ 
punktes einen mehr als mittelbaren Werth beſit⸗ 
zen, und nach den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit mit 
Kommentaren ausgeſtattet werden. Einen Prä- 
numerations⸗ oder Subſcriptions⸗ Preis ſtellen 


wir nicht, dagegen werden wir Schulanſtalten be⸗ 
ſondere Vortheile bewilligen. 


der evangeliſchen Mit: 
ſions⸗Anſtalten zu Bekehrung der Heiden in 
Oſtindien. Herausgegeben von Dr. H. A. Nie⸗ 
meyer. 838 und 848 oder 7ten Bandes 118 
und 128 Stück. 4. 1 Thlr. 12 ½ Sgr. 


richts im deutſchen Styl für Lehrer an mittle⸗ 
ren und höheren Bildung sanſtalten der welbli⸗ 
chen Jugend. gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Hauow, R., Iſt Horatius ein klei⸗ 
ner Dichter? Ein Beitrag zur Charakttriſtik 
des Horatius. 4. 10 Sgr. 
Junker's Exempeltafeln, das iſt: 
144 Tafeln mit beinahe 2000 abgeſondert aus⸗ 
gerechneten zweckmäßigen Exempeln. Ein un⸗ 
entbehrliches Hülfsmittel beim Rechnenunterricht 
in Volksſchulen. Ste verbeſſerte Auflage. 8. 
20 Sgr. 

— — Dieſelben Tafeln für die Preu⸗ 
ßiſchen Staaten. Tte verbeſſerte Auflage. 8. 
20 Sgr. 
Ueber- 
setzt und erläutert von Dr. W. E. We- 
ber (Professor und Director der Gelehr- 
tenschule zu Bremen). gr. 8. . 2 Kthlr. 
10 Sgr. 


Kohlrauſch, Fr., Anleitung für Volks⸗ 


ſchullehrer zum richtigen Gebrauch der „Geſchich⸗ 
ten und Lehren der helligen Schrift alten und 
neuen Teſtaments.“ Vlerte verbeſſerte Auflage. 
ee 88 . a ur 5 
Müller, J. H. T., Lehrbuch der Ma⸗ 
thematif für Gymnaſien und Realſchulen, nabſt 
vielen Uebungsaufgaben und Exkurſen. Erfter 
Theil, die geſammte Arltkmetik enthaltend. 


e 57 ER Sa, 
Iſt gleich bei feinem Erſcheinen in 4 Gymnaſien 
eingeführt, Der Recenſent in der A. L. Zeitung 
1838 Nr. 103 und 105 nennt dieſes Lehrbuch am 
Schluſſe der krit. Beurtheilung als das beſte von 
allen bisher bekannten Schulbüchern dieſes Fachs. 


Geſangbuch für 


(von Dr. H. A. Daniel) umgearbeltete Auf: 
lage n 2, Sg. 
Bei dieſer, ſeit langerer Zeit vorbereiteten neuen 
Ausgabe iſt der jetzige Herr Herausgeber eifrig 
bemüht geweſen, alle billigen Anſpruͤche moͤglichſt 
zu befriedigen. Die Zahl der Geſaͤnge iſt auf 474 
geſtiegen, beſonders iſt das Fach der eigentlichen 
Schullieder bereichert, und fünf Regiſter erhöhen 

die praktiſche Brauchbarkeit. 

Buchhandlung des Walſenhauſes 
in Halle. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau und Pleß 
(Breslau, am Markt Nr. 47) iſt zu haben: 


Der wohlbewanderte Kartenkünſtler, 


oder Anleitung, 80 ganz neue, ſehr überraſchende 
und in Etſtaunen ſeende Kartenkunſtſtücke 


„ Sr. 


len zu unverlierbaren Piket⸗ und Whiſtſpielen. 

Dritte ſehr verb. Aufl. 12. Ebd. geh. 10 Sgr. 

Wem es darum zu thun iſt, ſich um die Unterhaltung 
und Beluſtigung einer Geſellſchaft verdient zu machen, 
dem wird obiger Kartenkünſtler die beſten Dienſte leiſten, 
beſonders da Kartenkunſtſtuͤcke nicht den oft erſchwerenden 
Apparat wie andere erfordern. Die beiden erſten Auf⸗ 
lagen fanden den allgemeinſten Beifall. Die gegen⸗ 
wärtige hat fo viele Verbeſſerungen und Vermehrüngen, 
daß fie gewiß für Liebhaber einen zehnfach größeren Werth 
hat, ohne daß bei ſtarker Zunahme der Bogenzahl ber, 
Preis im Mindeſten erhöht worden iſt. 

In allen Buchhandlungen if vorräthig, in Bres⸗ 
lau und Pleß bei Ferdinand Hirt (Breslau am 
Markt Nr. 47.) 


M. G. S a p b i r, 
Humoriſtiſche * 
Damen: Bibliothek, 
4 Theile. Broch. 4 Rthlr. 10 Sgr. 
Alphons Maria de Liguori, 
3 Biſchof von St. Agatha, 5 
vollkommener Weltprieſter. 
Nach dem Italieniſchen. BER 
2te verb. Auflage. Broch. 18 Sgr. 
Theater von Dr. Römer. 
2 Bde. 1 Rtlr. 20 Sgr. 
3 nat te 
Stradella, Liebe und Liebelei, Brautſtand 


und Eheſtand. Die Gönnerſchaften, Liebes⸗ 


Intriguen, die ſeltene Liebſchaft. 


Andreas Engelhart, 
allgemein deutſcher, aber insbeſonders 
f öſterreichiſcher oder 


Wiener Frauen Secretair. 
Ein unentbehrliches Haus⸗ und Hälfsbuch nicht 
nur für Frauen und Mädchen aller Stände, ſon⸗ 
dern auch für Vormünder, Erzieher, Geſchäfts⸗ 
führer, durchaus für alle diejenigen Männer, 
welche Angelegenheiten aller Art für Perſonen 
weiblichen Geſchlechtes zu beſorgen haben. Mit 1 
Stahlſtich. Elegant gebunden 2 Rtlr. 10 Sgr. 


Der neue Lafoß, 
vollſtändige Anleitung, 
die franzöſiſche Sprache 


auf eine leichte Art ohne Hülfe eines Lehrers zu 
lernen. Nach den beſten Sprachlehren mit buid)- 
gehends erklaͤrter Ausſprache bearbeitet und durch 
viele Ueberſetzungs⸗ und Lehr⸗U bungen anſchaulich 
gemacht, von Iſtdor Täuber. 2te verb. und 
verm. Aufl. Broch. 15 Sgr. 
Magazin für Induſtrie und Literatur 
a in Leipzig. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 
Breslau und Pleß bei Ferd. Hirt (Breslau 
am Markt Nr. 47.) 


Das Ganze 
der Waſſer⸗Heilkunde. 


Eine auf mehrjährige Erfahtung gegründete An⸗ 
leitung, wie das kalte Waſſer von Kranken und 
Geſunden vernünftig zu gebrauchen, nabſt einem 
Anhang über die ſchn Uße und ſicherſte Art, die 
Scheintodten un in das Leben 
zurückzurufen. on elnem alten Ptaktik r 
Dr. Rötel. 8. Broch. 23 Sgr. ’ 
Obiges Werkchen iſt aus der Feder eines anerkannt ge: 

ſchickten Arztes gefloſſen, der feit einer langen Reihe von 

Jahren die Wirkungen des kalten Waſſers erforſchte, und 

feine ſcharfſinnigen Ideen, das Produkt feiner mannid- 

fachen und vis ſeitigen, auf eine große Anzahl mit klarem 

Verſtande und Erforſchungsgeiſte geſammelten Beobach⸗ 

tungen, geſiüteten Erfahrung, dem Publikum vorlegt. Da 

der Verfaſſer zugleich den wichtigen Gegenſtand in ge⸗ 
draͤngter Kuͤrze ſo erſchopfend als möglich abgehandelt 
bat, ſo kann das Büchlein, als das Vollſtändisſte, was 
bis jest uber Waſſerheilkunde erſchienen ift, jedem Freunde 
und Nichtfreunde derſelben kaum dringend genug em⸗ 


leicht und ſchnell auszuführen. Nibſt 8 Tabel- pfohlen werden. 


1926 


Literariſche Anzeige 


ö von 
Graß, Barth u. Comp. in Breslau. 


G. Nees u. @tenbed, Nature’ en ee 
geſchichte der europälſchen Leber: Die Städteordnung vom 19. No: 


5 vember 1808 nebſt den durch die 
moofe, 38 u. 48 Bändchen; auch] 25 5 12 
unter dem Titel Wr onen den aus Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre vom 


korrekten und ſcharfen Druck empfehlen wird. 
Die Verleger: 


daß vorliegende achte Auflage abermals genau lauer Kreiſes, Rubr. III. ger urſprünglich füt 
durchgeſehen worden iſt, und ſich ſolche auch durch | den Sylvilus Wilhelm von 3 


vom 26. Auguſt 1748, eingetragenen Kapitals 


Graf, Barth u. Kom p. von 4000 Rel. werden blermit zur Geltendma⸗ 


chung ihrer Anſprüche als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Beiefinhaber zu dem 
auf den 18ten Februar 1839 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Re⸗ 
ferendarlus Koch, im Partelenzimmer Nr. 2 des 
hiefigen Obet⸗KLandes⸗Gerichts anſtehenden Termin 


N : 4. Juli 1812 beſtätigten nachträg⸗ 
en ear en och. lichen, die Städteordnung ergänzen⸗ 


den und erläuternden Beſtimmungen, 
welche auf Veranlaſſung des 
biefigen hochlöblichen Magi⸗ 
ſtrats neu aufgelegt worden, iſt 
broſchirt für 6 Sgr. zu haben in 
der Verlagsbuchhandlung von 
Graß, Barth und Komp. 
in Breslan. 


Gr. 12. Geheftet. à 2 Rthlr. 

Diefes dritte und vierte Bändchen hat fo eben 
in unſerem Verlage die Preſſe verlaffen. (Die 
beiden erſten Bändchen erſchienen bei Fr. Rücker 
in Berlin, nach deſſen Tode wir die Fortſetzung 
übernahmen.) 

Mit dem vierten Bändchen ſchließt dieſes den 
turopäiſchen Lebermooſen gewidmete Werk, deſſen 
drei erſte Bändchen die Jungermannleen enthal⸗ 
ten, das vierte aber die übrigen Abtheilungen der 
Lebermooſe — Marchantieen, Anthoceroteen und 
Riceleen — in ſich begreift. Der Herr Verfaſſor 
hat mit ungemeinem Fleiße und einer gewiſſen Vor⸗ 
liebe gearbeltet und die Kenntniß diefer Pflanzen: 
familie ſo ſtetig fortgebildet, daß jeder folgende 
Band dle früheren wieder Dusch wichtige Nachträge 
erweitert, und man daher ohne Bedenken anneh⸗ 
men darf, dle Kenntniß der europälſchen Leder⸗ 
mooſe ſei hier für den gegenwärtigen Stand⸗ 
punkt vollſtändig und erſchöpfend dargelegt. 
Da der Herr Verfaſſer zugleich an einer Mono⸗ 
graphie der Famille der Lebermooſe arbeitet, fo wurde 
in dem vorliegenden Werke überall auf das ganze 
Familiengeblet Rückſicht genommen, und hie und 

da, wo es nöthig ſchien, führen Excurſe auf die 
angrenzenden erotifchen Gruppen zurück oder reihen 
gelegentlich die neue Darſtellung derſelben an der 

gehörigen Stelle ein. Man Sans alſo noch hinzu⸗ 
fügen, daß dieſes Werk einen Ueberblick des 
ganzen Gebietes der Lebermooſe nach dem 

letzigen Standpunkt der Wiſſenſchaft gewähre, und 
als die paſſendſte Einleitung zu dem Studium bie: 
fee ſchönen, abet ſchwlerigen, erſt in neueſter Zeit 
durch die Herren Lindenberg, Lehmann, 
Corda und den Verfaſſer ans Licht gezogenen 
Pflanzenfamilie zu empfehlen fei. Wir verweifen, 
zu beſſerer Verſtändigung über das hier Geſagte, 
auf des Hrn. Verfaſſers Vorrede zuw vierten 
Bändchen. i 

Ein vollſtändiges Namen: und Sach⸗Reglſter zu 
allen vier Bänden iſt dem vierten angehängt, 
und wird den Gebrauch bes Werkes f hr erleichtern. 

Von der Theilnahme des Publikums wird es 
abhängen, ob die unter dim zweiten der oben ge⸗ 
vachten Titel angekündigte Fortſetzung, welche 
die natuthlſtorlſchen und philoſophiſchen Studien 
des Verfaſſers umfaſſen ſollie, erfcheinen wird oder 
nicht. x 

reslau, im November 1838. 
Verlagsbuchhandlung von Graß, Barth 
ü und Comp. a 


:!:; ee 
Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


iſt (in Commiſſion) zu haben: 
Geſchichte des dem freien Herrenſtande, den 
Schloßgeſeſſenen und Rittern im Mittel⸗ 
alter angehörenden Edlen Geſchlechts 
„Strantz“ urkundlich und kirchlich nad): 
gewieſen vom Anfange des 13ten Jahr⸗ 
hunderts bis zur neueſten Zeit von Dr. 
C. F. F. v. Strantz, Königl. Preuß. 
Oberſt⸗Lieutenant von der Armee ꝛe. 
Gr. 4. gebeftet 1 Rthlr. netto. 


Bel Graß, Barth und Comp. in Breslau 
ift eben erſchienen: 


Zweites 
Leſe⸗ und Sprachbuch, 


. $ oder . 
Uebungen im Leſen und Reden, 
Schreiben und Aufſchreiben, Begrei⸗ 
fen und Urtheilen. 
8 Mit Zuzſehung mehrerer Schulmänner 
für gelehete, Bürger: und Volksſchulen 
herausgegeben 


von 

Dr. Wilhelm Harniſch. 

Achte Auflage. 8. Preis 10 Sgr. 

Die vielfachen günſtigen Wurtheſlungen ſeit der 
erſten Herausgabe dleſes „Leſebuchs“ bls jetzt 
haben längſt über den Werth und die Trefflichkeit 
deſſelben entſchleden. Wir erwͤähnen daher nur: 


Alle Liebhaber einer erhelternden Lektüre machen 


Bis jetzt erſchienen 6 Bändchen, welche enthalten: 


Ernſt Moritz don Keſſel durch Ciſſion vom 


unter der Warnung vorgeladen, daß ſie beim 
Ausbleiben mit ihren etwaigen Anſprüchen an ge⸗ 
dachte Poſt präkludirt, und dieſelbe als getilgt im 
Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. Insbeſon⸗ 
dere werden die unbekannten Erben des Ernſt 
Moritz von Keſſel, ſo wie der ſeinem Wohnorte 
nach unbekannte Lieutenant Rudolph v. Groß kräz 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüch:, zu diefem 
Termin unter obiger Warnung vorgeladen. 

Breslau, den 26. Oktober 1838. 

Königl. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat. 


Bekanntmachung 


Zum nothwendigen Verkauf des auf der Reu⸗ 
ſchen Gaſſe und unter den Hinterhäuſern sub 
Nr. 552 und 536, neue Nr. 63 und 21 belege⸗ 
nen, dem Sellermeifter J. G. D. Weigelt, modo 
deſſen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehörigen 
und zum ſchwarzen Kegel genannten Kretſcham⸗ 
Hauſes, abgeſchätzt nach der Durchſchnitts⸗Taxe 
auf 14760 Rtlr. 22 Sgr. 7 ½ Pf., haben wir 
einen Termin 

auf den 18. Dezember d. J. Vorm. 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rathe Jüttner an⸗ 
beraumt. 


Ganz vorzügliche neue 
Musikalien 
bei F. E. C. Leuckart 


in Breslau, am Ringe Nr. 52. 

Ein Schottischer und 2 Gesehwindmär- 
sche aus der Oper Virginia von Sei- 
delmann, fürs Pianoforte arrangirt von 
Demuth, Capellmeister der 2. Schützen- 
Abtheilung. Preis 5 Sgr. 

2 Walzer, 2 Galoppen und 2 Schotti- 
sche aus der Oper: Der treue Schä- 
fer von A. Adam. Für das Pianoforte. 


5 Sgr.] Die Taxe und der neuefte na 
Manöver - Galopp können in der Reglſtratur eingefehen werden. 
für das Pianoforte von F Iro 70 Zu dieſem Termine wird der feinem Wohnorte 
3 2% Sgr. nach unbekannte Seilergeſelle Chriſtlan Weigelt 
N 1. zur Vermeidung der Präcluſion mit vorgeladen. 
Salzbrunner Colonaden - Erhei a dan e a 888. a 
terungen. Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur Sicherſtellung der für die hleſigen Königl. 
Garniſon⸗Anſtalten erforderlichen Holz⸗, Utenſilen⸗ 
und Müuſubren auf die Jahre 1839 und 1840 
wird ein Licſtatlons⸗Termin auf Montag, den 
26ſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, in unſe⸗ 
rem Geſchäfts⸗Lokale feſtgeſetzt, wozu Lleferungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. — 

Die dieſer Entrepriſe zum Grunde llegenden 
Bedingungen können zu jeder Zeit in den gewöhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden bet uns eingeſehen werden. 

Die Unternehmer haben ſich zu dem Termine 
mit einer Caution von 50 Rthlr. zu verſehen. 

Breslau, den 8. Nov. 1888. 

Königliche Intendantur des §ten Armee s Corps. 
. Weymar. 


Bekanntmachung. 

Es wird beabſichtiget, die Erhebung der ſtädtl⸗ 
[hen Gefaͤlle auf mehreren an der Oder belegenen 
Plätzen vom 1. Januar 1839 ab auf 3 Jahre 
zu verpachten. 

Wir machen dies hierdurch öffentlich bekannt, 
mit dem Bemerken, daß ein Termin dazu auf den 
11. December biefed Jahres Vormittags um 10 
Uhr anberaumt worden ist, und laden Pachtluſtige 
ein, zur gedachten Zeit auf dem rathhäuslichen 
Fürſtenſaale zu erſcheinen und ihre Gebote vor 
dem dazu ernannten Commiſſarlo abzugeben. 

Die Bedingungen, in welchen die zu verpachten⸗ 
den Gefälle näher bezeichnet und denen die Ethe⸗ 
bungs⸗Tariſe beigefügt find, können vom 16tem 
dieſes Monats ab in den Amtsſtunden bei dem 
Rathhaus⸗IJnſpektor Klug elageſehen werden. 

Breslau, den 8. November 1888. . 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtabt 

verordnete: 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Stabträthe. 
— 


2 Galoppen, 2 Schottische, 1 Länder und 
1 Redowa für das Pianof. von A. Hei- 
denreich, 5 Sgr. 
Andenken an Fürstenstein. 

Walzer f. d. Pianoforte von F. Olbrich, 

75 i 2 10 Sgr. 
Neueste Börsenball- Tänze. 

1 Walzer, 3 Schottische, 4 Länder, 3 Ga- 
loppen und 1 Mazurek für das Pianoforte 
von F. Olbrich. 10 Sgr. 

Dragoner-Allfärtty-Marsch. Nach dem 

» Dragoner-Lied vom 7jährigen Krieg f. d. 
Pianoforte arrangirt von Ed. Tauwitz. 
Zweihändig 5 Sgr., Ahändig 7% Sgr. 


Im Verlags⸗Comtoir in Breslau find 
in eleganter Ausſtattung erſchlenen und in allen 
ſollden Buchhandlungen und guten Leihbebllothiken 
zu haben: IH 
Paul de Kocks ausgewählte Nomane: 

1) Mouſtache und dle drei Studenten. 

2) Schweſter Anna. 

3) Frau, Mann und Liebhaber. 

4) Die Jungfrau von Belleville. 

5) Der Leichtſinnige. 

6) Andreas der Savoyarde. 

Wir haben aus der großen Anzahl der Kock⸗ 
ſchen Romane obige als (nächſt dem cocu) die 
inte teſſanteſten und beſten ausgewählt. 
Sie find, mit Ausnahme des „Leichtſinnigen,“ 
noch in keiner an dern lÜberſetzung erſchienen. 


wir auf dieſe eben ſo treuen, als beluſtigenden 
Bilder des Pariſer Lebens aufmerkſam. 
Charl. Reybaud ausgewählte 
Romane. 
Taſchenausgabe, das Bändchen kl. 8. br. 9 Gr. 


= Fracht⸗Verdingung. 

Behufs der anderweitigen Verdingung des Land⸗ 
fracht⸗Transports der von dem unterzeichneten 
Montizungs = Depot ſowohl an dle Königlichen 
Truppen als auch an andre Depots zu verſenden⸗ 
den Militär: Bekleldungs⸗Gegenſtände, für den 
Zeltraum vom 1. Januar 1839 bis dahin 1840, 
iſt ein Termin auf 8 

den 21. November d. J. Vormittags 

10 br 8 N 


Eheſtandsſcenen. — Der Staatsſklave. — Donna 
Luiſa. — Laparilla und Glück am Throne. — 
Die vorteefflichen Schriften der geiſtreichen Ver: 
faſſerin, von der jetzt die meiſten Journale in⸗ 
tereſſante Erzählungen mitthellen, werden ſich ge: 
wiß auch in Deutſchland, wie in Frankreich, bald 
der allgemeinſten Bellebtheit erfreuen. 


Bekanntmachung. 


Alle unbekannten Prätendenten des von dem 3 i 
im Bureau des unterzeichneten Amtes, Domint- 


kanerplatz Nr. 3 anberaumt, wozu kautlonsfähige 
Entrepriſeluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die dieſer Entreprſſe zum Grunde ge⸗ 


5ten Oktober 1757 gedlehenen Antheils von 
1600 Rel, des im Hypotheken Buche des Guts 
Hönigern nebſt Sabe und Schönbrunn, Nams⸗ 


. 
legten näheren Bebingungen, vor Abhaltung bes 
Termins, zu jeder ſchicklchen Zeit in dem gedach⸗ 


ten Burtau eingeſehen, auch die Erklärungen der 
Unternehmungsluſtigen im Termin ſowohl per⸗ 
ſönlich, als auch durch verſiegelte ſchriftliche Sub: 
miffionen abgegeben werden können. 6 
Breslau, den 9. Nodember 1888. 
Königliches Montſrungs Depot. 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthumk⸗Landſchaft 
ſollen die termino Weihnachten d. J. fähigen 
Pfandbriefszinſen von den Schuldnern den 17. u. 
18. December a. Cc. eingezahlt, und hiernächſt den 
19., 20., 21. u. 22. December c. an die Pfand: 
briefs⸗Präſentanten ausgezahlt werden. 

Frankenſtein, den 3. November 1888. 

Münſterberg⸗Glasſche Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direction. 
Graf v. Götzen. 


Bekanne machung. 

Bei der Breslau⸗Brleg'ſchen Fürſtenthums⸗Land⸗ 

ſchaft wird der für den bevorſtehenden Weihnachs⸗ 
Termin abzuhaltende Fürſtenthumstag am 6. De: 
zember d. J. eröffne; der Depoſitaltag am 18. 
Dezember abgehalten; die Einnahme der Pfand⸗ 
brlefs⸗Intereſſen vom 19. bis 22. Dezember, die 
Auszahlung der Pfandbrlefszinſen vom 28. Dez. 
dieſes bis 4. Januar künftigen Japces bewirkt 
werden. 
Wer mehr als zwei Pfandbriefe zur Zinſener⸗ 
hebung präſentitt, muß ein Veczeichniß derſelben 
beibringen. Schemata dazu werden unentgeldlich 
verabfolgt. 

Breslau, den 1. November 1838. 

Breslau⸗Brieg'ſches Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 

2 Direktorium, 
v. Vitzthum. 


Holzverſteigerung 

in der Königlichen Oberförſterei Ottmachau. 

Die für das Jahr 1839 zum Abtrisbe beſtim⸗ 
ten Strauchhölzer kommen in den Revieren hieſi⸗ 
ger Oberförfterei, in nachſtehender Relgefolge, auf 
dem Stocke zur Virſteigerung. 

1) Im Forſtrebiere Ritterowalde. Freitag den 
23. November e., der Schlag Nr. 13. 
Im Forſtrevlere Schwammel witz. 
den 27. November c., der Schlag Nr. 9. 
Im Forſtteviere Gläſendorf. a. Donnerſtag 
den 29. Noobr. c., Oberwaldſchlag Nr. 15. 


2) 
3) 


b. Freitag den 30. Nobbr. c., Nlederwald⸗ 
ſchlag Nr. 14. 


Im Forſtreviere Klein⸗Brieſen. a. Dienſtag 
den 4. Dezember 6., Heegewaldſchlag Nr. 6. 
p. Mittwoch den 5. Dezbr. 6., Roßgarten⸗ 
ſchlag Nr. 18. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, an den 
oben benannten Tagen, Morgens 9 Uhr, in je⸗ 
nem Reviere ſich einzufinden und ihre Gebote ab- 
zugeben. 

Schwammelwitz, den 4. November 1838. 

Der Königliche Oberförſter Böhm. 


u: Holy: Bertauf. 

In denen zu den hiefigen Stadtgütern gehörl⸗ 
gen Forſten ſollen die für das 
Benutzung kommenden Holzſchläge, und zwar: 
in Ranſern, Breslauer Ktelſes, den 16. Novbr. 

in Nieder⸗Stephansdorf, Neumarktſchen Kreiſes, 

den 22. November, und 

in Riemberg, Wohlauer Kteiſes, den 29. No⸗ 

vember d. J., im Wege der Leitation ver: 
kauft werden. 

Die zum Verkauf kommenden Holzſorten beſte⸗ 
hen im erſten und zweiten Revier in Eichen⸗ und 
Buchen⸗Stamm⸗ und Nutzholz, ſo wie in ver⸗ 
ſchledenen Unterhölzern, im dritten Revier dagegen 
in Kiefern⸗Bau⸗ und Brennholz. 

Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, 
ſich an gedachten Tagen, früh um 9 Uhr, bei den 
betreffenden Forſtbeamten zu melden. 

Breslau, den 18. Oktober 1888. e 

Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oekonomie⸗ 

Deputation. 


4) 


Den unbekannten Gläubigern der am 5. Aus 
guſt c. hierfeibft verſtorbenen Chriſttane, gebornen 
Mittmann, verwitwet geweſenen Kattunfabrikant 

Albrecht, zuletzt vertoittwete Weber Görne, mache 


ich die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes der⸗ 


ſelben mit der Aufforderung hierdurch bekannt, bei 
Vermeidung der im F. 141 seg. Tit. XVII. 
Th. I. A. L. R. ausgeſprochenen Rechts nachtheile, 
ihre Anſprüche binnen drei Monaten mir anzuzeigen. 
Breslau, den 2. Nopbr. 1888. 
Wilhelm Schück, breite Str. Nr. 40, 
als Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


300 meiſt ſtarke Stämme, im Wege der Lielta⸗ 
tion, in dem, auf den 14. Novbr. c. zu Jagd: 
ſchloß Bodland anſtehenden, und von des Vor⸗ 
a 9 bis Nachmittags 3 Uhr dauernden Ter⸗ 
fest Unterzeichneter hiervon in Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß die Veikaufs⸗ Bedingungen zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden können, 
auch am gedachten Terminstage ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. 


die 
Hellſcher, Wernſke und Radzay angewieſen, ſel⸗ 


Dienſtag 
II. 


III. 


IV. Für den Forſtdelauf Schumm, Jagen 100, der 


Jahr 1838 zur 
VII. Für den Forſtbelauf Bürkulſchütz, Jagen 186, 


— 1927 — 4 


ö Bekanntmachung. 

Bei der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗ 

Landſchaft werden pro Weihnachten 1838 die 
Pfandbriefs⸗Zinſen den 19., 20., 21., 22. De⸗ 
zember 0. eingezahlt, und den 22., 27., 28., 29. 
ei d. ausgezahlt. 
Wer mehr als 2 Pfandbriefe präſentiet, muß 
eine Canſignatlon derſelben beifügen. Den 7. 
Dezember d. J. und 3. Januar k. J. finden die 
Depoſital⸗Geſchäfte ſtatt und der 2. Januar k. 
J. bleibt einem beſonderen Kaſſen⸗Geſchäft vor: 
behalten. 

Jauer, den 7. Novbr. 1838, 
Schweidnſtz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

Octo Freiherr v. Zedlitz. 


Verkauf von Bauholz. 

Von den in den Etats⸗ Schlägen der Oberför⸗ 
fterei Bodland, in den Forſiſchuz⸗Diſtrikten Ja⸗ 
ſchine, Damnik, Sabintetz, Schumm und Bür⸗ 
tulſchütz pro 1839 zum Hiebe kommenden Bau⸗ 
hölzern ſollen, höherer Anordnung zufolge, circa 


öffentlich verkauft werden. — Kaufluſtige 


Die Bauſtämme find übrigens 
gefällt, bereits bewaldrechiet und 3 Dr 
königlichen Förſter: Schröter, Neuendorff, 


bige den Herten Kägfern auf Verlangen vorzu⸗ 
zelgen. 
Jagdſchloß Bodland, den 6. Novbr. 1838. 
Der Königliche Oberförſter v. Hedemann. 


- Bekanntmachung. 
Zum Verkauf des Bau: und Brennholzes in 
kleinen Pattiten und Looſen ꝛc., bei dem Forſtre⸗ 
diere Bodland im bevorſtehenden Winter 18 30%, 
werden nachſtehende Termine angeſetzt, als: 
I. Für den Forſtbelauf Jaſchine, Jogen 4, 6, 7, 
der 26. November, 10, 24. December a. c., 
der 7. und 28. Januar, 16. und 27. Febr., 
7. und 28. März, 11. und 29. April 1889. 
Für den Forſtbelauf Damnik, Jagen 29, der 
20. November, 12. und 31. December a. e., 
der 14. und 26. Januar, 11. und 25. Fe⸗ 
bruar, 4. und 25. März, 18. April 1889. 
Für den Forſtbelauf Sabinſetz, Jagen 35, 36, 
39, 47, 53, 56, der 21. November, 5, und 
27. Dicember a. 0., der 12. und 31. Ja⸗ 
nuar, 14. Februar, 2. und 20. März, 8. und 
22. April 1839. \ 


30. November, der 20. December a. c., der 
3. und 17. Januar, 1. und 21. Febr., 18, 
März, 8. und 27. April 1889. 

V. Für den Forſtbelauf Kotſchanowitz, Jagen 103, 
der 19. November, 17. December a. 0., der 
7. Februar, 6. April 1839. 

VI. Für den Forſtbelauf Loffkowitz, Jagen 126 
der 24. Movember, 22. December a. e. 


141, der 6., 14. und 29. December a. o., der 
9. und 28. Januar, 4. und 23. Februar, 9. 
und 30. März, 15. April 1839. 8 
Die Teimine werden jebesmal um 9 Uhr Vor⸗ 


mittags eröffnet, und in den Förſterwohnungen der 


vorſtehend genannten Ortſchaften, mit Ausſchluß 


von Damnit und Sabinietz aber im hleſigen Ober: 
förſter⸗Etabliſſement abgehalten wirden. Die Be 
kanntmachung der Bedingungen erfolgt jedesmal 
vor Beginn des Termins, der Zuſchlag wird bei 


Erreichung oder Ueberbietung der Taxe ſog leich er⸗ 
theilt, und der Verkauf der Hölzer nur gegen gleich 
baare Zahlung an den mit anweſenden Forſt⸗Kaſ⸗ 


ſen⸗Rendanten Nowak ſtattfinden. 


Jagdſchloß Bodland, den 7. November 1838. 
Der Königl. Oberförſter v. Hedemann. 


Bekanntmachung 
wegen abhanden gekommener Pfandbrlefe. 
Es find aus dem Nachlaß des zu Mechnſtz ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers Barteczko die Pfandbriefe 
©. S. Nr. 106 Siemtanowitz und Laſſowitz 
j über 60 Rthlr., 5 
M. Gl. Nr. 57 Ludwigsdorf über 500 Rehlr., 
abhanden gekommen, und wird hiermit Jeder vor 
deren Ankauf gewarnt. f 
Roswadze bei Coſel, den 4. November 1838. 
Der Amtmann Barteczko, 
als Univerſalerbe des Pfarrers 
Barteczko. 


Bekanntmachung. 8 

Als Vormundſchafts⸗Behörde der minorennen 
Kinder des verſtorbenen fürſtlichen Hof⸗Chirurgus 
Eberhard hleſelbſt, machen wie bekannt, daß dle 
Vormundſchaft über die geiſtesſchwache Auguſle 
Eberhard noch bis zum 19. Dezember 1842 fort: 
geſetzt werden ſoll. { 

Pleß, den 12. Oktober 1838. 
Fürſtlich Anhalt⸗Cöthen⸗Pleßſches Fürſtentbums⸗ 
Gericht. (gez.) Talſtrzlk. Böniſch. Grün del. 
. 


f Bekanntmachung. f 
Die betelts abgeholzte Forſtparzelle, der Mitlel⸗ 
wald, im Königl. Oppersdorfer Korftreviere, Toll, 
höherer Anordnung gemäß, da dle früheren Ver⸗ 
fteigerungen keine günßigen Reſultate geliefert ha⸗ 
ben, nochmals zum Verkaufe, oder zu dreijähelger 
Ackerbenutzung ausgeboten werden. Der Termin 
bierzu iſt Donnerſtag den 22. Nove mb. ec. 
im Forſthauſe zu Ritterswalde anderaumt, woſelbſt 
ſich die Kauf⸗ oder Pachtluſtigen Morgens 10 Use 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben haben. 

Schwammelwitz, den 4. November 1838, 

Der Königl. Oberförſter Böhm. 


m — — 


f Auction. 

Mittwoch den 14ten und Donnerſtag den 15ten 
dieſes, jedesmal Vormittags um 9 und Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werden in dem Hofe des König⸗ 
lichen Münz⸗Gebäudes, Sandſtraße Nr. 1, verſchie⸗ 
bene eiſerne und hölzerne Utenſilien und Geräth⸗ 
ſchaften gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Breslau, den 5. November 1888. 

Königl. Münz ⸗ Amt, 


Mittwoch den 14. d. M., Nachmittag von 2 
Uhr ab, werden im Hofe des Alumnats hier auf 
dem Dom, mehrere alte Bauſtücke, als: Haus⸗ 
thüren, Stubenthüren, Fenſter, eine Kaſtenpumpe, 
zwei gewöhnliche Saugepumpen, ein altes Kenfter- 
gitter, Thür⸗ und Fenſtergewände von Sandſteln, 
Sandſteinſtücke, derglelchen Platten und einiges 


altes Bauholz öffentlich an den Melſtbletenden ge⸗ 


gen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Breslau, den 10. November 1838, 
Spalding, 
Königl. Bau: Infprktor. 


Auktion. 
Die zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmann Simon 
Immerwahr gehörigen Waaren, Mobilien und 
Effekten werben in termino den 27. November a.c. 


von früh 9 Uhr anfangend, von unſe rem Execu⸗ 


tions⸗Inſpektor, Rendant Weiß, meſſtb etend . 
verkauft werden, und laden wir daher Kaufluſtige 
dazu hiermit ein. 

Greugburg, den 3. November 1838. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
een a: 

Montag den 19. November 1838 Nachmittags . 
2 Uhr und folgende Tage, werden in hleſtgen 
Land⸗ und Stadtgerſchts⸗Gebäude die zur Forſt⸗ 
Rendant Lehmann ſchen Concursmaſſe gebörigen 
Effekten, brftehend in Kletdungsſtücken, Möbeln, 
Hausgeräthe ꝛc. an den Melſtbietenden gegen baare 


Bezahlung verſtelgert werden. f 
Trebnitz, den 8. November 1838. 5 
Schütz. Königl. Kreis⸗Juſtlz⸗Rath. 


Bücherverſtetgerung. 

Die dir. Pinzgerſche Bücherverſteige⸗ 
rung wird heute geendet; Morgen und Mitt⸗ 
woch kommen die Bücher des Nachtrages, 
und Donnerſtag den 15ten d. u. fol. T. 
eine Sammlung ſchönwiſſenſchaftlicher, juri- 
ſtiſcher, mediziniſcher und anderer Werke 
und einige chirurg. Inſtrumente vor. 
Breslau, den 12. Novbr. 1838. 

Pfeiffer, Aukt,⸗Kommiſſarius. 


Gut meublirte Simmer find fortwährend auf 
Tage, Wochen und Monate zu vermiethen, auch 
Stall und Wogenploß, Albrechtsſtraße Nr. 39 
im iſten und Eten Stock, R. Schultze. 


Wir kaufen und verkaufen goldene wie 


ſilberne Denkmünzen jeder Art. 


+ 


Hübner & Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
T.. > 


Schreibpapier iſt in den beſten Sorten 
am billigſten zu haben bei f 
Hübner u. Sohn, Ring 32,1 Treppe. 


* 


ER. 


Von der Frankfurter Meile zurückgekehrt, berhre ich mich, hierdurch den Empfang meiner ſämmtlichen, dort perſönlich eingekauften 
Waaren ergebenſt anzuzeigen. a NR f 
Indem ich außerdem durch meine öfteren Reiſen nach Paris mein mit allen Mode⸗Neuigkelten beſtens aſſortirtes Waaren ⸗ Lager 
als beachtungswerth empfehle, erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, wie ich nur darauf bedacht bin, mein Magazin ſtets durch 
die neue ſten Gegen ſtände zu unterhalten, und deshalb auch von den nachſtehenden Artikeln mehrere, welche nur wenige Monate lagern, 
; 1 ; 8 * 
zdnxu bedeutend zuruͤckgeſetzten Preiſen verkaufe, N 
als: Seidenftoffe in ächt fein ſchwarz und couleurt, in allen Breiten und Qualitäten; gefertigte Damen: Mäntel und bie allergrößte Aus: 
wahl in Mäntelſtoffen, die neueſten wollenen Kleiderſtoffe zu ſchönen Giſellſchafts- und Haus Kleidern, die wueſten Umſchlagetücher und 
Double Leng-Shawls, in Wolle, Cachemir Terneaur und ächt Türkiſch, welche ich durch vortheilhafte Einkäufe bedeutend unter 
dem Werth verkaufe. Halbſeidene Stoffe, karirte Merinos, Teppiche, Meuble⸗ und Gardinen⸗Zeuge, worunter Mehreres, mit dem ich 
gänzlich räumen will, \ 
Für Herren dle neueſten Palletöts, waſſerdichte Mäntel und Jagd: Röde, die eleganteften Parifer Weſtenzeuge und Beinklelderſtoffe, 
fo wie ücht oſtindiſche Taschentücher und Kravatten. N 
Sämmtliche Gegenſtände empfehlt ich in der bei mir gewohnten beften Qualität, der größten Auswahl und zu den möglichſt billig⸗ 


ſten Preifen, 28 5 - 
a Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nr. 42, 1fte Etage, Ecke der Schmiedebruͤcke. 


BEE LIE EL IL DE LI IL I DE RI 


Hiermit beehre ich mich, einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publikum meine 


neu etablirte Mode ⸗Waaren⸗ Handlung, 
Ohlauerſtraße in der Hoffnung, Nr. 6, erſte Etage, 


ö unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, beſtens zu empfehlen. 
Von der Frankfurter Meſſe empfing ich namentlich: 
% breite Seidenzeuge in allen Farben, Taffetas luestres, noir corbeau, ächte Thibets in allen Farben, desgleichen / breite eng⸗ 
liſche Thibet⸗Merlnos, faclonjrte Thybets, Thourbanals, Mousselin de laine, karirte Mekinos, eine Auswahl der feinften Um⸗ 
ſchlage⸗Tücher, fo wie Kabyles in den bellebteſten Muſtern, franzöſiſche Percals, helle und dunkle Kattune ıc. 5 
Zugleich erlaube ich mir die ergebene Bemerkung, daß ich nächſt einer Auswahl ganz moderner Mäntelſtoffe, die Anfertigung derſel⸗ 
ben meinen hochverehrten Abnehmern aufs geſchmackvollſte beſorge, fo wie ich mir es überhaupt zur ſtrengſten Pflicht mache, das mie bis⸗ 
her genelgteſt geſchenkte Vertrauen in jeder Hinſicht zu rechtfertigen. Breslau, den 11. November 1838. 


H. Schleſinger jun. 


iS REES BESTAUNEN EEE 


se He ; TER Saga: 5 
Von der Fra 


zurückkehrt, biehre ich mich, den Empfang meiner neuen Waaren hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Daruntir zeichnen ſich beſonders aus: 

Ganz neue Mäntel von Seide und Wolle in größter Auswahl; a 

Peluche und Velour⸗Glagé⸗Mantelets mit Chenillen und Angora⸗Franzen; 

die allerneueſten Seidenſtoffe in glatt, geſtreift und gemuſtert in allen Farben; 

Mousselin de laine, Satin laine, Pondichery⸗ und andere ſehr elegante Geſellſchafts⸗Kleider; 

Cachemir rayé, Alpacas und die neueſten wollenen Kleiderſtoffe; 0 

Umſchlagetücher und Long⸗Shawls im neueſten Geſchmack, fo wie auch die beliebten Cabyles⸗Tücher; 

die neueſten Möbel: und Gardinenzenge nebſt Franzen, Fuß⸗Teppichen und Tiſchdecken in allen 6 
Größen. 98 Ab ; \ 
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Für Herren: 
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Wr ur > 1 00 fe 


V 7 Ze 


Die neue Mode-Waaren- Handlung von 


ren 
Mi. Sachs & Brandy, 
| am Ringe Nr. 30, im alten Rathhauſe, erſte Etage, 

empfiehlt die neuen angefommenen Waaren von der Frankfurter Meſſe, hauptſächlich 
ausgezeichnet ſchöne Mäntel, 


die modernſten ſeidenen und wollenen Stoffe, beſonders Mousseline de laine, 
wie auch verſchiedene andere neue Artikel zu den billigſten Preiſen. 5 ? 


. 5 > "5 4 > Kram dn ansage 8 Weiße und 8 

2 eihnachten d. J. an ein Hausle „evan⸗ an ung 2 er egung x en 

ef ) 2 a 8. © erren⸗Hem 

a e min 5 7 ie eee eee und all: Gattungen DE empfiehlt zu 

ſonders Haller. fe hen ln FR 8 15 Meine Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung habe den billigſten Preifen: 

im Zeichnen e un de 5 8 85 dem 225 no 7 Rurfürften En H. Wohlauer, am Ringe Nr. 34. 
g. Mäheres „auf die Herren⸗ Straße Nr. 29 ve legt; ich biete| —„51%Pe . — 

mag ühere hierüber Reuſcheſtr. Nr. 18, zwel meine hleſigen und auswärtigen ſehr werthen Ge⸗ Ein goldenes Armband, worein der Nord ber 


en hoch. 5 
Trepp * 9 — . — eee Pa auge Ju ee und 29 Eigenthümerin 1 8585 „fa Iten d. M. Bormit- 
N rzwald auch im neuen Lokal mit Ihrem ſchätzbaren Ver⸗ tags auf hleſiger Promenade verloren worden. Der 
e a. ban Vanduhren, trauen und geneigten Aufträgen zu beehren. Finder, dem eine angemeſſene Belohnung zugeſi⸗ 
9 / Breslau, den 12. November 1888. chert wird, wolle ſich gefälligſt in der Expedition 


Hübner K Sohn, Ring 32,1 Treppe. F. W. Ludwig. dieſer Ztg., Behufs näherer Mitthellung, melden. 


% 


Zweite Beilage zu „ 265 der Breslauer Zeitung. 
ö N Montag den 12. November 1838. | 


10 


erkannt tüchtigſten Männer in biefem Fache, dle 
Herren Fr. Mockwitz und Jähns übernommen. 
Die Buch⸗, Mufikalien: u. Kunſt⸗ 
handlung f 


C. Weinhold in Breslau 

0 (Albrechtsſtraße Nr. 53) 
nimmt Subſerſption an und bittet die reſp. Sub⸗ 
ſctibenten und Beförderer der Werke, die Namen 
deutlich ſchreiben zu wollen, da die Subferiptiond- 
liſte der Ausgabe beigegeben wird. 

Berlin, den 1. Oktober 1888. 

Verlag und Eigenthum der 


Literariſche Anzeigen 
der Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


C. Weinhold in Breslau 


( Albreehts- Strasse Nr. 53, im ersten Viertel am Ringe), 
in welcher — nächst den nachstehenden Werken — alle. öffentlich angezeigten literari- 
schen Erscheinungen des In- und Auslandes zu haben sind. 


Bel Carl Weinhold in Breslau iſt fo eben J gart erſcheinen und ſind durch die Buchhandlung 
erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu er⸗ C. Weinhold in Breslau zu haben: 


halten: 

Der einzige, unfehlbar zum Ziele führende 
Weg, die deutſche Sprache unter den Pol⸗ 
niſchſprechenden im Verlaufe eines einzi⸗ 
gen Menſchenalters allgemein einzuführen. 
Von A. Hruſik. Broſch. Pr. % Rtlr. 


Im Verlage von Florian Kupferberg in Mainz 
iR in einer zweiten, umgearbeiteten, verbeſſerten 
und vermehrten Auflage neu erſchienen und in 
Breslau durch die Buchhandlung Carl Wein- 
hold zu haben: 


Der Geiſt des Chriſtenthums, 


dargeſtellt in den heiligen Zeiten, in den heiligen 
Handlungen und in der heiligen Kunſt. 

. Don * 
Dr. Franz Anton Staudenmaier, 
Profeſſor d. Theologie. 

2 Th. Broſch. Preis 1 Rt. 16 Gr. 


Im Verlage von Ferdinand Richter in Mag⸗ 
deburg iſt erſchienen und bei C. Weinhold in 
Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 53) zu haben: 

Streitenberger, A., Kapellan an St. 
Marien zu Magdeburg, die heilige Meſſe, 
aus dem Lateiniſchen überſetzt, durch Ab⸗ 
bildungen (35 lithogr.) erläutert, für Je⸗ 
dermann faßlich dargeſtellt, mit heiligen 
Meßgebeten verſehen und den chriſtlichen 
Brüdern aller Confeſſionen zur Erbauung 
und Belehrung gewidmet. 10 Sgr. (Mit 

Approbation des hochwürdigſten Biſchofs 
von Paderborn). 


Für Aerzte, Wund⸗Aerzte und 
Juſtiz⸗Beamte. 

Bel Carl Wein hold, Buchhandlung in Bres⸗ 
lau, iſt zu daben: N N 
Taſchenbuch zu gerichtlich⸗mediziniſchen Uns 

terſuchungen, von J. C. F. Rolffs. 
Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 


lage. Broſch. 1 Ktlr. 


Im Verlage von F. Richter in Magdeburg 
iſt erſchlenen und bei C. Weinhold in Bres⸗ 
lau (Albrechtsſtraße Nr. 53) zu haben: 2 
Reglements der beliebteſten Spiele in fünf 

großen, geſchmackvoll verzierten Tableaux: 
1) das Whiſt⸗Spiel, 2) das Boſton⸗ 
Spiel, 3) d. Tarok⸗Spiel, 4) d. L' hombre⸗ 
ſpiel, 5) d. Piquet⸗Spiel u. deutſche Solo. 
Jedes 5 Sgr. Alle 5 zufammen 20 Sgr. 

Sauber und geſchmackvol gedruckt, zum Aufkle⸗ 
ben auf Pappe ſich eignend, würden dieſe Regle⸗ 
ments vielen Streit verhüten, wenn ſie überall auf⸗ 
gehängt würden, wo gelplelt wird. Eben fo möch⸗ 
ten fie Anfängern mehr zu empfeblen fein als al. 
Bücher, welche Spielregeln enthalten, da ſie auf 
einen Blick alle Rgeln darbleten und daher das 
Auffinden derſelben ſo ungemein erleichtern. 


— — 


An dle 5 s 
Beſitzer der Taſchen⸗Ausgaben verſchiedener 
belletriſtiſcher Schriftſteller. 
In J. Scheible's Buchhandlung in Stutt⸗ 


ten Tonkünſtlern aller Zeiten zugeſellt worden; der 


1 


Wilh. Blumenhagen's 


geſammelte Schriften. 
Vollſtändig in 12 Bänden. 
Mit dem Bildniß des Verfaſſers in Stahlſtich. — 
Taſchenformat. Schöne Aothatlung. ei, 
Subfcriptiong-Preig pro Band 


(durchſchnittlich 500 Seiten fark!!) 
1 51.12 Kr. oder 18 Ggr. 


Schleſinger'ſchen Buch- und Muſikalien⸗ 
Handlung. 
Feine geistige Getränke, 
besser von Qualität als der Preis, 
empfiehlt für diesen Winter in gan- 
zen und halben Quart- Flaschen 
- und Gebinden. 
Arak Goa, 


die ganze Flasche 1 Rthlr. 

3 Ananas Jamaika-Rum — 25 Sgr. 
Subscriptions-Einladung Jam.-Rum Nr. 0 — 22½ — 

f Jam.-Rum Nr. 1 — — 

auf Jam.-Rum Nr. 2 — 17 ½ — 

die hinterlassenen Werke Jam.-Rum Nr. 3 — 15 — 

2 N Jam.-Rum Nr. 4 — 12 ½ — 

Carl Maria v. Weber's.] Run Nr. 1 1 
Carl Maria von Weber's Verdienſte um ar = 2 858 : 2 


die Kunſt find anerkannt; fein Name iſt den größ⸗ Auf meine billigen, als von guter Qualite be- 


kannten Rhein- und französischen rothen und 
weissen Weine, wie auch Bischof und Car- 
Idinal, erlaube ich mir ergebenst aufmerksam 


zu machen. 
C. F. Rettig, 
Oder-Str. Nr. 16, gold. Leuchter. 


Componiſt des Freiſchützen, der Euryanthe, des 
Oderon bedarf in Bezug auf feine nachgelaſſenen 
Werke keines Panegyriſten; ihr Werth in äſtheti⸗ 
ſchir und kunſthiſtoriſcher Beziehung wird durch 
die vorhergegangenen verbürgt. Der unterzelchne⸗ 
ten Verlagshandlung hatte der unſterbliche Mei⸗ 


ſter bei feinem Leben die Herausgabe aller feiner 
Compofitionen (mit wenigen Ausnahmen) anver⸗ Ap othekenverkauf. 


Mir beabsichtigen, die hiesige Apotheke 
traut; ihr iſt auch die Ehre zu Theil geworden, 185 1 
die herrlichen Werke, die ſich in feinem Nachlaß nebst Haus zu verkaufen und ersuchen Kauf- 


ganz vollendet, von des Meiſters eiguer Hand ge lustige, ihre Gebote auf den 18. December 


1 nd. J. Vor- und Nachmittags hier im hö- 
N i . zugehö 
ee vorfanden, der muſikaliſchen Welt zu rigen Hause abzugeben —.— ihre Zahlungs- 


fähigkeit nachzuweisen. Die Verkaufsbedin- 
Die Werke ſind: 


sungen sind wir auf frankirte Briefe gern 
0 a mitzutheilen bereit. 

1. Le Sinfonie en ut (C dur) pour l’Orche- Sprottau d. 6. November 1838. 

stre, dito arr. p. Piano à 4 mains. 

Concertino pour Violoncelle avec Acc. de 


Die Erben 
des Apotheker Göppert jun. daselbst. 
Orchestre; de Quatuor ou de Piano. E ie u 
Romanza Siciliana per il Flauto princi- 


| Schwarzwalder Wanduhren 
pale con Acc. di Orchestra, dito con Acc.] empfiehlt in einet großen Aut wahl, für deren gu: 
di Pianoforte. 


= ten Gang ein Jahr garantirt: Joh. Roſen⸗ 
„ Quintetto zur Oper: „Rübezahl“, für 4 felder, Uhrmacher aus Schwarzwald, Kl. Glo⸗ 
Sopran- und 1 Bassstimme, mit Begh d. . 


Orc ſchengaſſe Nr. 26. 
hest,, dito mit Pianoforte. 9 26 
War nun 9. 


2. 


. de Orchesters oder Pian. 00 warne Hiermit, auf meinen Namen Si: 
6. Komische Arie für eine Tenorstimme, mit mandem Geld» oder Gilde ⸗ Werth zu verabfolgen, 


da ich dafür niemals einſtehe. 
Schurgaſt, den 30. Oktober 1838. 
Franz Scholz sen. 


. Warnung. i 

Alle meine reſp. Geſchäftsfreunde erſuche und 
warne ich hiermit, weder für Waaren noch für 
Lotterlelooſe an Iimand, auch ſelbſt an einen 
meiner Verwandten Zahlungen zu leiſten, noch 
Waaren oder Geld auf meinen Namen zu geben, 


Begleit. des Orchesters, dito mit Pianof. 
7. Grabgesang im Quartett oder für eine 
Stimme. f 
8. 2 Räthselcanons. 


Da die Theilnahme für dieſe Werke ohne Zwei⸗ 
fel allgemein fein wird, fo bietet die Verlagshand⸗ 
lung gern die Hand, um auch den Unbemittelten 
die Anſchaffungz zu erleichtern, dishalb ſtellt fie fer: 

außer auf eine von mir ſelbſt unterſchriebene und 


Es kann auf jedes einzelne Werk fubferibirt) n | 
werden. . — j unterfiegelte Anweiſung, indem ich fonft in kei⸗ 

- nem andern Falle für etwas aufkomme. 

Der Subſcriptionspreis iſt per Bogen gr.“ Ottm ſchau, den 6. November 1838. 

Fol. in eleganteſter Ausſtattung 2 Gr. J efane 
(alſo die Hälfte des üblichen Preiſes!) Bruͤckenwaagen 5 
Der Subſcriptionstermin gilt bis Neujahr, 10 bis 15 Ger. tragend, ſtehen zum Verkauf 

dann tritt der Ladenpreis, d. i. 4 Gr.|Karlepiag Nr. 2, in dem an die Brücke ſtoßen⸗ 
(5 Sgr.) per Bogen, ein. P 
Wer wenigſtens auf 4 Werke der Samm- Ein beheizbares Gewölbe, ſo 
lung ſubſcribirt, erhält gratis das Por⸗( u; 0 "Ringe 
Eh , d e e 
Jügel, gr. Fol.) und ein Fac⸗Simile ſei⸗ ö 
hen i F. W. Kayſer, 


ner Handſchrift. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26. 


Das Arrangement für Pianoforte haben die an⸗ 


& 
a i 


Einrahmung und Verglafung der Bilder. 
Durch bedeutende Vorräthe von Goldleiſten und böhmiſchem Tafel⸗Glaſe wird jeder 
reſp. Auftrag ſchnell und billig gefertigt, womit ſich hierdurch ergebenſt empfiehlt: 


F. Karſch, Glaſermeiſter und Kunſthändler, * 
Ohlauer und Biſchof⸗Straßen⸗Eckt. 8 


ae 


Verloren. 

Geſtern Abend, zwiſchen 6 und 7 Uhr, iſt von 
der Kailsſtraße bis zum Schweidnitzer Keller ein 
ledirner Lelbgurt, worin eine Brieftaſche mit nach⸗ 
flehendem Inhalte ſich befand, verloren worden, 
als: . 
1) Eine Anweiſung von 700 Rthlr. auf Hen 


Ein auswärtiges brdeutendes Weingeſchäft hat 
mit ein anſebnliches Lager reiner franzöſiſcher 
Weine zum Verkauf in Otiginal⸗Flaſchen zuge⸗ 
ſendet; es beſtehen diefe in: 

Medoc St. Estephe u. St. Emilion à 12 ½ Sgr. 
Medoc St. Julien à 15 Sgr., Chat. Margaux 

à 20 Sgr. 8 
St. Julien, St. Pierre und Pontet Canet 
2 20 Sgr. 

St. Julien Cabarus 11 1 
Chat. de Beychevelle ; ei ek 


Haut-Sauternes u. Cerons à 15 Sgr. 
Haut-Barsac à 20 Sgr., Bourgogne Nuits 
a 22 Sgr. 6 Pf. 

Die bemerkten Preiſe verſtehen ſich für die Dri- 
ginal⸗Flaſche, nur in ſolchen finder der Verkauf 
ſtatt. Die Güte ſämmtlicher Weine iſt beſon ders 
empfehlenswerth. 

Guſtav Adolph Held, 
Ohlauerſtraße Nr 43, im ſogenannten Spie⸗ 
j gelfenſterhauſe, Comptoir parterre. 


Soong Die Bettfedernreinigungs⸗Anſtalt 
8 Billige ſeidne Hüllen — welche in Ratibor neu an a iſt, empfiehlt 
in den beliebteſten Farben, eben fo in den J ſich zur Reinigung aller Federn vom Staube, alter 


9 neueften wollenen Steffen, als auch in Da⸗ | wie neuer, auch übernimmt fie das Waſchen der 
8 mentuch empfiehlt in großer Auswahl die = Jadeltt. Ratibor, den 10. Nov. 1838. 
2 Tuch⸗ und Klelderhandlung von 12 Verwittwete Stadtgerichts⸗Kanzliſt 
H. Lunge, Ring: und Albrechts⸗ Pe b ol d. 
Straßen⸗Ecke Nr. 59. Be ̃˙ 1RX—— — 
done Geſtern empfingen wir die erſte Sendung 
Schnell⸗Ofen mit Spiritus⸗Heitzung, unſerer Frankfurter Meß⸗Waaren, 
in 5 Minuten bei geringem Spiritus bedarf ein und indem wir ſolche der Beachtung eines ge⸗ 
ziemlich großes Zimmer zu erwärmen, bei ehrten Publikums beſtens empfehlen, erlauben 
Hübner und Sohn, Ring 52, 1 Treppe. wir uns, ins beſondere auf un ſer reichhaltig 
Ergebene Anzeige. W AO DR 
Zur Sicherung meiner hiesigen uud Winterbeinklelder⸗Zeugen, Weſten 
ar TA Be a BP und die neueſten Stoffe zu Winter: 
re Sen 8 ’ Röcken aufmerkſam zu machen. 


Waaren aus meiner Handlung gütig . 1 
entnehmen, habe ich einen Stempel], Sämutliche Artikel verkaufen zu den bil⸗ 
f ligſten aber feſten Preiſen 


mit meiner Firma anfertigen lassen, . 
wo e Dite und Ben] Stern & Weigert, 


womit jede geklebte Düte und Beu- 
Nikolaiſtr. Nr. 80, nahe am Ringe. 


tel von heut ab gestempelt ist. 

ie 1— „Handlung — e, 

Die Specerei Waaren-Handlung Aechtes Hamburger Rau chfleiſch 
und Teltower Rübchen empfing 


des 
Chriſt. Gotti. Müller. 


i C. F. Rettig, 
Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. Seidene Herrenhüte neueſter 
Form, waſſerdicht A 1, 19, 2 Rrhle., 


Zu r Kirmes 
ladet auf heut nach Belgittenthal ein: die modernſten Filzhüte, 
à 2½, 2%, 8 Rthlr. bei 


Gebauer, Koffetler. 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


in Krakau. . 

2) 2 Kaſſen⸗Anwelſungen à 50 Rthlr. 

3) 66 dito dito à 1 Reber. 

4) 6 Dukaten in Gold. 

5) 4 Fünf⸗Frankenſtück t. 

6) 6 Rubel in Silber, ſo wie auch einige Tha⸗ 
ler polniſch Cour. und ein Frachtbrief von Feiwel 
Marcus aus Krakau. a ; 

Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen 
gute Belohnung Carlsſtraße Nr. 80, im goldnen 
Hirſchel beim Gaſtwirth Herrn A. Pul verma⸗ 
cher, abzugeben. 

Breslau, den 11. November 1888. 


—: — A e E A 

Meine Handlung ift jetzt am Ringe Nr. 31, 

im goldnen Baum. Breslau, im Noobr. 1838. 
f J. M. Fi ſche r. 

Da das Viertel⸗Loos Nr. 18153 a. dter Klaſſe 
nicht in die Hände des rechtmäßigen Elgenthümers 
gekommen, wild der etwa darauf fallende Gewinn 

nur an den Eigenthümer der erſten Klaſſe gezahlt 

werden. Breslau, den 12. Nov. 1838. ö 
Fr. Schummel, 

beſt. Lotterie⸗Eianehmer. 


Hummerel Nr. 44 im erſten Stock iſt eine 
meudlirte Stube nebſt Alkove zu vermlethen und 
am 15ten d. M. zu bezlehen. — Auch ſteht da 


x 


empfing und empfiehlt: 
f 5 Chr. Gottl. Müller. 
—— —— ͤ ͤ Emͤc- . ʒ(F⅛—— — 
Zum Wurſt⸗Abend⸗Brod und Tanz, auf Mon⸗ 
tag als den 12. Noobr., ladet ergebenſt ein: 
E. Lindner, Gaſtwirth 
in der goldnen Sonne, Schweldnitzer Thor. 
Zu vermlethen und zu Oferm zu beziehen die 
erſte Etage auf der Albrechtsſtraße Nr. 55, nahe 
am Ringe, auch kann Pferdestall und Wagenplatz 
ſelbſt ein gutgehaltenes Fotteplano von 5 ½ Okta⸗ e ea ne fr ARÄOrEt in erfragen 
den zum Verkauf. 4 Be e e 
Ein 7 Monate alter, doppelnaſiger Bultdoggſ, Wallſtcaße im Storch IR, migen ſchneler "Der 
it, En Mangel an Raum, zu verkaufen. Zu ſetzung des gegenwärtigen Miethers eine Wob⸗ 
erfragen Ring Nr. 30; 3 Stiegen, Hinten heraus. gung im Str Sto von 3 Zimmern, Rüde, 


Der Verkäufer iſt zu ſprechen 10 Uhr Morgens Entre und Bodengelaß, zu Weihnachten oder Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 


auch noch früher zu vermiethen. i 
Auch find daſelbſt 2 große, helle, trockne und 
gediette Lager⸗Keller ſogleich zu vermlethen. N 
Näheres bei dem Eigenthümer. ; 


Getreide 


Breslau, den 10. 


und 4—6 Uhr Nachmittags. 


— ę—— w wů —-—ͤ— — — 
Zum Bratwurſt⸗Eſſen, 
heute, Montag den 12. Nov., ladet ergebenſt ein: 
G. Gut ſche, li 
Nikolalthor, neue Kirchgaſſe Nr. 12. 
"Den 10ten d. M., Abende, it auf der Schub: f 

brücke im Tempel von einem guten Wagen ein J H bech ſte r. 
Spritzleder abhanden gekommen, vor deſſen Ankauf Weizen: 2 tl. 11 Sge. — Pf. 
gewarnt wird. Wer ſolches Ohlauer Str. Nr. 12, Roggen: 1 Rtlr. 18 Sge. — Pf. 
3 Treppen hoch, abgiebt, erhält eine angemeſſene Gerke: 1 Nilr. 2 Sgr. — Pf. 
Belohnung. lHafer: — Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


Löbbecke, ausgeſtellt von Herrin M. Kornblum 


Friſche Elbinger Neunaugen 


tttlerern 
2 Rtle, 7 Sgr. 6 Pf. 
1 Rtlr. 15 Sgr. 6 H 
1 Rtlr. 2 Sgr. Tr Pf. 
er Rtlr. 19 Sgr. re Pf. 


E n Damen put. 
ER Neue Wiener Modells Be wieberum und 


werben die reſp. Beſtellungen aufs Reelfte und 
Billigſte beſorgt durch die Damen⸗Pußz⸗ 
N C. Kahle amen⸗Putz⸗Handlung 


Ohlauerſtr. Nr. 81, dem Rautenkranz gegenüber, 


Pr TEE ET r ei ee TREE 
Zu verkaufen find Geburtsftühle, 

und 2 eiſerne Oefen: — ee 
Teltower Rüben, 7: 

von der beſten Sorte, das Viertel vom Sf 

zu 16 Sgr., find zu haben im Bürgerwerder Nr. 10, 

beim Branntweinbrenner Hrn. Kleinert, 1 Stiege 

hoch, hinten im Hofe. 


— — — — 
Carlsſtraße Nr. 12 find zwei freundliche heiz⸗ 
bare Zimmer zu vermſethin. Näheres daſelbſt 
Nr. 11 im Komtolr. 


EN ungekommene Fremde. 

8 vbr. rei Berge: „ Kaufm. as 
bacher a. Ratibor. — Gold. 8 3 5 2 
Wedekind a, Barmen. — Gold. Zepter: Hr. Gutsb. 
v. Pruski a. Wieczyn. — Große Stube Hr, Gutsb. 
v. Haugwitz a. Romolkwitz. Fr. Hofräthin Rau a. Neu⸗ 
markt. — Hotel de Eilefie: Fr. Landſchafts⸗Director 
v. Lieres a. Luͤbchen. Hr. Kaufm. Jockel a. Hoͤchſt. — 
Zwei gold. Löwen: Hr. Oberamtm. Reinhardt aus 
Groͤnhuͤbel. HH. Kfl. Schleſinger a. Ratibor u. Beuth: 
ner a. Leobſchuͤtz. — Deut ſche Haus: Hr. Bieut. 
v. Ziegler a. Brieg. — Blaue Hirſch: Fr. Landrä⸗ 
thin v. Taubadel a. Görlig, Hr. Referendarius Schwei⸗ 
ger a. Neiſſe. Hr. Kaufm. Schweizer a. Ratibor, Hr. 
Gutspaͤchter Anders aus Zindel. — Rautenkranz: 
Hr. Gutsb. v. Aulock a. Pangel. Hr. Kfm. Troplo⸗ 
witz a. Gleiwig. — Gold. Gans: Hr. Kammerherr 
Baron von Eckardſtein a. Charlottenburg. Fr. Gutsb. 
v. Cylapowska a. Großherzgth. Poſen.— Gold. Löwe: 
Hr. Gutsb. v. Wittenburg a. Schlogwitz. 


Privat⸗Logis! Meſſergaſſe 6. Hr. Infpector Sper⸗ ; 


ling a, Lewkow. Junkernſtr. 20. Hr. Freiherr v. Graͤve 
q. Borek. 7 

Den 10. Novbr. Weiße Adler: Hr. Forſtmeiſter 
Mittnacht a. Klein⸗Altzammer. Hr. Rittmſtr. v. Born⸗ 
ſtedt a. Dziemiers. — Rautenkranz: Hr. Buchhalter 
Humborg a. Kreutzburg. — Blaue Hirſch: Fr. Ritt⸗ 
meiſter v. Zitzwitz a. Strehlen. — Gold. Gans Hr. 
Banquier Lippold a, Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer Lindheim 
a. Ullersdorf. — Gold. Krone: Hr. Gutsb. v. Luͤtt⸗ 
witz a. Altwohlau. — Deutſche Haus: Hr, Oberß 
Graf v. Puͤckler a. Potsdam. Hr. Kaufm. Heuſer aus 
e 

ens Major v. el a. Brieg. Hr. Dr. 

Müller a. Blumerode. Hr. 8 ‚Kommiff. 5 
fels a. Waldenburg. — Zwei 05 Un Bine 
Kaufl. Freund a. Tarnowitz u. Aurbach a. Poſen. Hr. 
Secretair Böhm a. Trachenberg. — Gold. Schwert: 
Fr. Reg ⸗Raͤthin Delge a. Liegnitz. 

Privat⸗kogis: Oderſtr. 17. HH. Kaufl. Muͤhſam 
a. Pitſchen u. Muͤhſam a. Kreutzburg. 


" WECHSEL- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 10. November 1888. 


Wechsel- Gente Geld. 


Briefe. 
— — 
Amsterdam in Cour. ] 2 Mon.) — 139% 


Hamburg in Banco |ä Vista | 161 WA — 
ee 2 Mon.. — 149% 
London für 1 Pf. St.] 3 Mon. 6. 23% — 
Paris für 300 Fr. . 2 Mon.“ — 
Leipzig in W. Zahl. JA Vital — 101% 
Dito N Messe — — 
i ee 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon.“ Kar 
Wenn 2 Mon. 101% — 
Berlin A Vista 100% — 
DD N 2 Mon.“ 99½% ᷑(H⁰ 
Geld- Course. RR 
Holländ. Rand-Ducaten 1 — 95! 45 
Kaiserl. Duoaten — 95%, 
Friedrichsd'or N. 113% * 
Louisd' o: 11242 — 
Poln. Courant 11% | — 
Wiener Einl.-Scheine,. , . |, — 40 ½ 
Effecten- Course. ln . 
Staats-Schuld-Scheine F 102% 
‚|Seehdl.Pr.Scheinea50R.| — 8 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 — 104% 
Dito Gerechtigkeit dito 4½ — 92 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr. 040 — 

f 41 108% — 
dito dito 500-| 4 1054| — 
dito Ltr. B. 1000-|—| — 105% 
dito dito 500-44 — 105%, 

Disconto 4%, . 


Preiſe. 

November 1888. N 
83 

Si. 1 Bil. 18 Sar. 8 2 


1 Rtlr. 2 Sgr. . — Pf. 
r Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
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